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Krakau-Tagung im Spiegel der Presse 


Rydz3-Imigiys Echo 


Eine Ergänzungserklärung Becks — Darſtellungen polniſcher Zeitungen 


Die Rede des Marſchalls Rydz⸗smigiy 
vor dem Legionärskongreß in Krakau hat in 
der geſamten polniſchen Preſſe einen lauten 
Widerhall gefunden. Selbſt die nationaldemo⸗ 
kratiſchen Zeitungen haben die Rede im Wort⸗ 
laut gebracht. Sehr ausführlich veröffentlichen 
die polniſchen Blätter ausländiſche Preſſeſtim⸗ 
men. Der „Iluſtrowany Kurier Codzienny“ 
erklärt, in allen Kommentaren der Pariſer 
Zeitungen werde die Rede als hiſtoriſches Er⸗ 
eignis bezeichnet. Das, was Außenminiſter 
Beck bereits mit den Worten eines Diplomaten 
umſchrieben habe, ſei jetzt in noch kategoriſcherer 
Form von einem wahren Soldaten wiederholt 
worden. Die franzöſiſche Preſſe lege, ſo be⸗ 
richtet der „J. K. C.“ weiter, beſonderen Nach⸗ 
druck auf den Satz des Marſchalls, daß „ein 
gewaltſamer Akt gewaltſam abgewieſen wer⸗ 
den müſſe“. Die deutſche Habgier ſtoße endlich 
in dieſer Erklärung auf die ihr zukommende 

bfuhr. 

Der „J. K. C.“ meldet weiter, daß Außen⸗ 
miniſter Beck in Ergänzung der Rede Mar⸗ 
ſchall Rydz⸗smigtys franzöſiſchen Preſſevertre⸗ 
tern gegenüber eine Erklärung abgegeben habe. 
Dabei habe er vor allem betont, daß die Mili⸗ 
lärmacht Polens heute ungeheuer groß jei, was 
beſonders eindrucksvoll hervortrete, wenn man 
ſie mit der Handvoll Menſchen vergleiche, die 
im Jahre 1914 unter Marſchall Pilſudſti los⸗ 
marſchiert ſeien. Heute ſei die polniſche Armee 
ein mächtiger, die internationalen Beziehungen 
regulterender Faktor, deſſen Gewicht in der 
allgemeinen europäiſchen Lage ſpürbar jei. 


Die Polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur berichtet, daß alle Londoner Sonn⸗ 
tagsblätter die Rede des polniſchen Marſchalls 
in umfangreichen Auszügen veröffentlicht hät⸗ 
ten, wobei die Anſicht geäußert werde, daß 
die Rebe eine Warnung an die Adreſſe Deutſch⸗ 
lands geweſen ſei. In den Kreiſen der briti⸗ 
ſchen Regierung habe die Rede größtes Inter⸗ 
eſſe und Verſtändnis gefunden. Die Anſicht 
der engliſchen Regierungskreiſe gehe der „PAT“ 
zufolge dahin, daß die Rede in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der von Polen betriebenen Politik 
ſtehe, die keinen Augenblick an Selbſtſicherheit 


Fragen an den engliſchen 
Geldmarkt 


„Stowo“ mit der Koc-Erklärung unzufrieden 
Warſchau, 8. Auguft. (Eigener Drahtbericht.) 


Das „Stowo“ ift von den Erklärungen, die 


Oberſt Koc in der Frage der engliſchen Anleihe 
abgegeben hat, unbefriedigt. Koc habe mit- 
geteilt, daß Polen mit Rückſicht auf die beſon⸗ 
deren Bedingungen des engliſchen Geldmarktes 
Bargeld nicht erhalte. Das „Stowo“ fragt, ob 
dieſer „beſondere Geldmarkt“ nichts von Hitler 
gehört und nicht die Reden Chamberlains ge⸗ 
leſen habe, ob er nicht wiſſe, daß zum Krieg⸗ 
führen und vorbereiten Geld nötig fei, daß 
Polen ebenſo wie andere Staaten eine Anleihe 
gebrauche, um ſich auf den Waffengang vorzu⸗ 
bereiten. Die Dynamik Polens, mit der ſich 
nach den Ausführungen von Koc die engliſchen 
Freunde befaſſen ſollen, umfaßt nach dem 
„Slowo“ Polens dreißig Diviſionen, die den 
Engländern genügen ſollten. Oberſt Koc ſolle 
der polniſchen Oeffentlichkeit endlich ſagen, 
worum es gehe, woraus ſich dieſes engliſche 
Verhalten am Vortage eines Augenblicks er⸗ 
gebe, der ebenſo für Polen wie für das britiſche 
Imperium entscheidend fein könne. 


a 


verliere und den Beweis liefere, daß ſich Polen. 


in dem Nervenkrieg nicht beſiegen laſſe. 

Ueber die Reaktion, die die Krakauer Tagung 
in Deutſchland gefunden hat, berichtet die Pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur, ſie ſei für deutſche 
Preſſekreiſe ein neuer Anlaß geweſen, Galle auf 
Polen zu verſpritzen. Neben dem Aerger, der 
auf deutſcher Seite herrſche, trete eine ſtarke 
Beunruhigung zutage. Dieſe äußere ſich in 
einer eigenartigen Kürzung der in Krakau ge⸗ 
haltenen Reden. 


Polemik mit dem polnischen Standpunkt? 


Die Antwort Danzigs überreicht 


Der Wortlaut iſt noch nicht bekannt 


Danzig, 8. Auguſt. Die Preſſeſtelle des 
Senats teilt mit: Die Danziger Regierung 
hat am Montag dem diplomatiſchen Ver⸗ 
treter der Republik Polen die Antwortnote 
in der Angelegenheit der Tätigkeit der pol⸗ 
niſchen Zollkontrolleure und der in Zuſam⸗ 
menhang damit ergangenen ultimativen 
Drohungen Polens überreicht. 

f. * 


„Kurier Warſzawſki“ meldet, Botſchafter 
von Ribbentrop habe ſeinen Urlaub unter⸗ 
brochen, den er wahrſcheinlich nicht mehr fort⸗ 
ſetzen werde. Dieſe Tatſache ſtehe im Zuſam⸗ 
menhang mit der wachſenden Spannung in 
der Danziger Frage. Infolgedeſſen ſcheine 
die Anweſenheit des Reichsaußenminiſters in 
Berlin unentbehrlich zu ſein. Die deutſch⸗ 
italieniſche Fühlungnahme hätte ſich infolge 
der geſpannten Lage verſtärkt. Der italie⸗ 
niſche Botſchafter in Berlin oder ſeine Be⸗ 
amten weilten täglich mehrmals in der Wil⸗ 
helmſtraße, wo ſie längere Geſpräche führten, 


Polniſch⸗litauiſche 
Verhandlungen 


Der neuen politischen Lage soll Rechnung 
getragen werden 

Warſchau, 8. Auguft. (Eigener Drahtbericht). 
Mitte des Monats beginnen in Warſchau 
polniſch⸗litauiſche Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen, die in Kowno ihren Abſchluß finden ſollen. 
Die Verhandlungen ſind notwendig, weil in 
dem polniſch⸗litauiſchen Handelsvertrag noch mit 
Memel als litauiſchem Hafen gerechnet wurde. 
Der polniſch⸗litauiſche Vertrag muß aljo den 
neuen politiſchen Verhältniſſen angepaßt wer⸗ 
n. Außerdem gilt es darüber zu beraten, wie 
die Paſſivität der litauiſchen Handelsbilanz im 
Verkehr mit Polen beſeitigt werden kann. Die 
Beratungen werden daher für die polniſche 
Seite, auch wenn ſie zu Entgegenkommen bereit 
ift, nicht einfach fein. 


Rußland als Kriegslieferant 


Polens? 
Warſchau, 8. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Zeitſchrift „Polityka Goſpo⸗ 


darcza“ bringt einen bemerkenswerten 
Artikel „Die Sowjetunion als Lieferant Po⸗ 
lens im Kriegsfalle“ aus der Feder von 
Anton Piotrowſk i. Der Artikel behaup⸗ 


E 


Der „Expreß Poranny“ befaßt fih mit 

n Aeußerungen der deutſchen Preſſe zur Kra- 
kauer Tagung und kommt zu dem Schluß, aus 
dem nervöſen Verhalten der deutſchen Zeitun⸗ 
gen gehe hervor, daß der böſe Wille weiterhin 
die Berliner Politiker blind mache und ihnen 
nicht geſtatte, das zu verſtehen, was bereits die 
e Welt verſtanden habe. Die Deutſchen 
könnten das heutige Polen nicht verſtehen. 
Seine ſtaatliche Unabhängigkeit habe Polen 
nicht durch diplomatiſche Treibereien erhandelt, 


die das Verhalten Italiens im Falle des 
Ausbruchs des Konflikts in der Danziger 
Frage zum Gegenſtand hätten. Auch würden 
zwiſchen der Wilhelmſtraße und dem Palaſt 
Chigi täglich Telephongeſpräche geführt. 

Der „7⸗Uhr⸗Czas“ verzeichnet das Ge- 
rücht, daß die Danziger Note eine Polemik 
mit dem Standpunkt der polniſchen Regie⸗ 
rung enthalte und auch gewiſſe Forderungen 
formuliere. Das Blatt iſt der Meinung, daß 
die neue Woche für die Entwicklung der Dan⸗ 
ziger Frage entſcheidend oder jedenfalls nicht 
bedeutungslos ſein werde. Es macht darauf 
aufmerkſam, daß die Aktion der Militari⸗ 
ſierung Danzigs ſtändig weiter gehe. 

Die Artikel in der Warſchauer Abendpreſſe 
find auf den Ton abgeſtimmt, daß, wenn 
Hitler nach Danzig greife, unfehlbar der 
Krieg zum Ausbruch komme. Im Augenblick 
ſei eine gewiſſe Entſpannung zu verzeichnen, 
aber man wiſſe nicht, wie lange . dauern 
werde. 


tet, daß zwiſchen Polen und der Gomjet- 
union bequeme Verkehrsverbindungen vor⸗ 
handen ſeien. In bezug auf die Verſorgung 
mit Rohſtoffen über See könnten im Kriege 
in dieſer Beziehung Schwierigkeiten ent⸗ 
ſtehen. Polen könne ſich jedoch nicht nur mit 
den Rohſtoffen, ſondern auch mit Waffen 
und Kriegsgerät, wie Laſt⸗ und Panzerautos, 
Traktoren, Tanks, Motore, Flugzeuge uſw. 
aus der Sowjetunion verſorgen. Die ſtarke 
Entwicklung der ſowjetruſſiſchen Rüſtungs⸗ 
ir duſtrie geſtatte das. Politiſche Bedenken, 
die gegen eine Verſorgung Polens ſprechen, 
hätte die Sowjetunion nicht. Sogar im Falle 
eines größeren Engagements ihrer Streit⸗ 
kräfte im Kriege würde die Sowjetunion 
nicht aufhören, eine Rolle als Lieferant für 
Polen zu ſpielen. 


Gefängnis für Zollinſpektor 
Zipinjki 


Polniſchen Preſſemeldungen zufolge hatte ſich 
jetzt der vor zwei Monaten in Danzig verhaf⸗ 
tete polniſche Zollinſpektor Jan Lipinſki wegen 
Spionage, Beleidigung des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers Hitler und Störung der öffentlichen 
Ruhe vor dem Danziger Gericht zu verantwor⸗ 
ten. Er wurde zu 1% Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


, N 


von niemandem fei fie ihm zum Geſchenk ge 
macht worden. Polen werde nicht den kleinſten 
Teil ſeiner politiſchen Souveränität oder der 
polniſchen Erde abgeben. Beides werde es ir 
dem Glauben an den Sieg verteidigen. 


„Der Marſch der Legionen 


dauert an“ 


Aus Anlaß des Jahrestages des „Tag der 
Legionen“ gab der Armeeinſpekteur General 
Soſnkowſki eine Erklärung ab, in der er 
einleitend betonte, daß der Marſch der Legis 
nen, obgleich er bereits ein ganzes Vierteljahr⸗ 
hundert andauere, durchaus noch nicht beendet 
ſei. „Dieſer lange Marſch — ſo ſagte der Ge⸗ 
neral u. a. — dauert noch viel länger, denn ſeit 
dem Jahre 1904. Wenn ich an meine Genera: 
tion denke, die Generation, der es Gott ge⸗ 
ſtattet hat, die Verwirklichung der Träume der 
Väter, Großväter und Argroßväter zu ſchauen, 
ſo ſehe ich, daß dieſe Generation für ihr hohes 
geſchichtliches Privileg einen hohen aber gerem- 
ten Preis zahlen muß. Unſer Leben tft ein 
Leben unter andauernden Stürmen, Erſchüt⸗ 
terungen und Revolutionen, die Ruhe aber wer- 
den wir erſt im Grabe haben. 


Was die Legionäre anbelangt, ſo erfreuen ſie 
ſich offenbar beſonderer Gnaden der Geſchichte, 
da die Ausſicht beſteht, daß ſie ſich auch an einem 
zweiten Weltkriege aktiv beteiligen werden, an 
dem Polen die Rolle eines der exponierteſten 
Akteure des Dramas zufallen fol. Der Marſch 
der Legionen muß alſo weiter ohne A 
dauern, bis ſie ihre hiſtoriſche Miſſion voll er⸗ 
füllt haben. Perſönlich bin ich davon über⸗ 
zeugt, daß wir auf dem Wege, auf dem uns das 
Schickſal führt, den ſchwierigſten Abſchnitt des 
Marſches erſt vor uns haben. Zwanzig Jahre 
nach der Wiedererlangung der Unabhängigkeit 
beginnt der Hauptakt des Kampfes um die 
Feſtigung des Vaterlandes. Ein verlorener 
Kampf kann die Exiſtenz des Staates gefährden, 
doch am Tage des Sieges wird die Sonne über 
einem großen Polen, über einer Macht auf 
gehen, die zu einer hervorragenden Miſſion be⸗ 
rufen iſt. Wir werden für das Vaterland, wenn 
nicht anders, ſo mit dem Schwert in der Hand, 
die Möglichkeit einer friedlichen Arbeit für die 
Dauer von mindeſtens einem halben Jahrhun⸗ 
dert erkämpfen. Für dieſe Arbeit müſſen ent⸗ 
ſprechende geopolitiſche Rahmen geſchaffen wer- 
den. 
Staat zu weiteren Anſtrengungen an der Feiti- 
gung der Macht des Staates ermöglichen, ihnen 
gute Bedingungen durch eine verſtändige und 
zielbewußte Löſung vieler inneren, polttiichen, 
ſozialen. wirtſchaftlichen Probleme geben. Bei 
dieſen großen Aufgaben dürfen die Legionäre 
in der erſten Reihe nicht fehlen. Mögen ſie ſich 
alſo zu einem geſchloſſenen Block vereinigen 
und neben den Jungen marſchieren! 


Britiſche Verſtärkungen 
für Singapur 


Zahlreiche 8 und Flugzeschwader im 
Anmarsch 

London, 8. Auguft. In Singapur find 
jetzt die erſten angekündigten Verſtärtun⸗ 
gen eingetroffen. Das 5. Bataillon des zweiten 
Pundſchab⸗Regiments aus Indien traf am 
Montag in Singapur ein. Weitere Truppen 
werden am heutigen Dienstag erwartet. Ins⸗ 
geſamt ſollen etwa 8000 Mann aus In⸗ 
dien auf die Halbinſel Malafta geworfen 
werden. 

In Singapur find einer Neutermeldung zu- 
folge ebenfalls mehrere ſchwere und mittlere 


Bomber aus Indien eingetroffen. Darüber 


hinaus werden in den nächſten Tagen meh⸗ 
rere Geſchwader zur Anterſtützung der 
dortigen Garniſon eintreffen. 

+ 


Chamberlain auf Urlaub in Schottland. Mi- 


niſterpräſident Chamberlain begab ſich am 


Sonntag zu ſeinem Ferienaufenthalt 


Schottland. 


nach 


Man muß für unſere Kinder einen guten 
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Kriegsminister Itagaki bei Hiranuma 


Japan zur Europafrage 


Die Moskauer Beſprechungen und der Ferne Oſten 


Tokio, 8. Auguſt. Kriegsminiſter Ita⸗ 
qafi hatte am Sonntag eine Beſprechung 
mit Miniſterpräſident Hiran uma. Wie 
„Jomiuri Schimbun“ dazu meldet, legte Ita⸗ 
gafi die kürzlich zwiſchen dem Kriegsminiſte⸗ 
rium und dem Generalſtab beſchloſſene Stel- 
lungnahme der Armee zur Europafrage ein: 
gehend dar. Der Kriegsminiſter habe im 
weſentlichen folgende Punkte er mi = 

Die Hilfeſtellung Moskaus für Tſchiang⸗ 
kaiſchek werde immer deutlicher. Dies zeige 
ſich in der militäriſchen Bedrohung der 
Grenze Mandſchukuos und der Behandlung 
der japaniſchen Konzeſſionsrechte auf Nord- 
ſachalin. Japan könne auch nicht mehr über⸗ 
ſehen, daß die Beſprechungen in Moskau hin⸗ 
ſichtlich der von Moskau geforderten militä⸗ 
riſchen Garantien immer mehr über den 
europäiſchen Rahmen hinausgingen und 
ſchon heute eine Politik aufzeigten, die eine 
gemeinſame Front gegen die Anti⸗Komin⸗ 
ternmächte anſtrebe. 

Auch Waſhington habe durch die wirtſchaft⸗ 
lich unbegründete Kündigung des Handels⸗ 
vertrages eine Haltung erkennen laſſen, die 
eine mittelbare Unterſtützung der gegen Ja⸗ 
pan gerichteten Politik der ſogenannten 
Demokratien ſei. 


Japaniſcher Kabinettsrat einberufen 


Miniſterpräſident Hiranuma berief 
für Dienstag auf Vorſchlag Itagakis einen 
engeren Kabinettsrat ein. Dieſer ſoll die 
Ausſprache über die Beurteilung der Ent⸗ 
wicklung in Europa und die von Japan zu 
ergreifenden Maßnahmen im Rahmen dieſer 
Entwicklung zur geſamten internationalen 
Lage einleiten. Nach Anſicht der politiſchen 
und militäriſchen Kreiſe ſeien nunmehr alle 
Vorausſetzungen für eine klare Entſcheidung 
Japans gegenüber den Mächteg ruppen ge- 
geben, deren Politik die von Japan ange⸗ 
ſtrebte Neuordnung Oſtaſiens zu verhindern 
ſuchte. Was England betreffe, ſo bewieſen 
Chamberlains. Erklärungen, daß England 
die große Linie ſeiner antijapaniſchen China⸗ 
politik nicht zu ändern beabſichtige. 


Vorbereitung neuer Inſtruktionen 
für Craigie 


Zu den engliſch⸗japaniſchen Beſprechungen 
ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“, daß die Vorbereitungen neuer In⸗ 
ſtruktionen für Botſchafter Craigie im Gange 
ſeien. Die Anweiſungen würden vielleicht in 
ein bis zwei Tagen noch nicht fertig ſein, 
jedoch würde es irreführend ſein, von einer 
Verzögerung zu ſprechen. 

Die Blätter bringen auch weiterhin lange 
Meldungen über antibritiſche Maßnahmen 
in China, Beſchädigung hritiſcher Schiffe und 
britiſchen Eigentums durch Bombenabwürfe. 
Erhöhung der Lebensmittelpreiſe, Verknap⸗ 
pung der Ernährungsbaſis für Briten uſw. 


Zmei britiſche Schiſſe auf dem 
Jangtiſe vernichtet 


Im Hafen von Iſchang am Jangtſe weſtlich 
von Hankau wurden am Sonntag bei einem 
Fliegerbombardement zwei engliſche Schiffe 
getroffen. Die beiden 2000⸗Tonnen⸗Handels⸗ 
ſchiffe brannten völlig aus. Ein Matroſe 
wurde verletzt. 

Der Sprecher der japaniſchen Armee er⸗ 
klärte hierzu, daß das bedauerlich ſei, aber 
es ſeien nähere Einzelheiten noch nicht be⸗ 
kannt. 

Die japaniſche Marine kündigte Opera- 
tionen gegen den Hafen Haimen in der Tai- 


PPP 
„Nachtangriff 
auf Südoſt⸗England“ 


Herbstmanöver der britischen Lultwaiſe 
beginnen 
London, 8. Auguſt. Die Herbſtmanöver der 
britiſchen Luftwaffe werden am Dienstag abend 
um 8 Uhr mit einer kriegsmäßigen Uebung be⸗ 
ginnen, an der auch die Luftabwehr teilnimmt. 
Die Manöver dauern bis Freitag abend. Ins⸗ 
geſamt ſollen 1300 Flugzeuge eingeſetzt werden, 
und eine Anzahl Bomber wird am Dienstag 
abend von Beauvais, 70 Kilometer von Paris 
aus, zu einem „Nachtangriff“ auf Südoſt⸗Eng⸗ 
land jtarten. Zur Abwehr dieſes „Angriffes“ 
werden Luftabwehrgeſchütze, Sperrballons und 
Abteilungen des Bodenbewegungskorps in 
Tätigfeit treten. Gleichzeitig wird in achtund⸗ 
zwanzig Städten eine totale Verdunkelungs⸗ 
übung durchgeführt werden. 


der Judenkolonie Petach⸗Titwah hatten ſich auch 
einige engliſche Soldaten dort eingefunden. Im 


tſchaubucht in der Provinz Tſchekiang an. 
Alle Konſulate feien verſtändigt. Wenn Aus⸗ 
länder oder ausländiſche Schiffe trotz der 
Warnung dort verbleiben würden, lehne Ja⸗ 
pan jede Verantwortung für deren Sicher⸗ 
heit ab. Die Operationen dienen der wei⸗ 
teren Verſchärfung der Blockade der ſüdchine⸗ 
ſiſchen Küſte. 


Gründung einer neuen 
Kuomintangpartei? 


Die Fortſchritte in der Bildung einer 
neuen chineſiſchen Zentralregierung, an der 
Wangtſchingwei hervorragenden An- 
teil nimmt, ſowie die Vorbereitungen zur 
Gründung einer neuen Kuomintangpartei in 
den japaniſch beſetzten Gebieten, die in Mb- 


kehr von den durch die Tſchungkinger Regie⸗ 
rung entſtellten Doktrinen wieder zu den 
urſprünglichen Lehren Sunyatſens zurück⸗ 
kehren will, haben in Tſchungkinger Regie⸗ 
rungs- und Militärkreiſen, wo PMangtſching⸗ 
wei noch mehrere ſtille Freunde hat, eine ge⸗ 
wiſſe Nervoſität hervorgerufen. Wie der 
Sprecher der japaniſchen Militärbehörden 
auf Grund zuverläſſiger Meldungen aus 
Weſtchina bekannt gibt, iſt dieſe Nervoſität 
auch in den militäriſchen Kreiſen der Pro⸗ 
vina Szetſchuan bemerkbar, wo die Abnei⸗ 
gung gegen die „Nankinger Eindringlinge“ 
wieder wachſe. Die Tſchiangkaiſchek⸗Regie⸗ 
rung habe ſich daher veranlaßt geſehen, fünf 
Regierungsdiviſionen nach Tſchengtu und 
Umgebung zu entſenden, um dort die Ruhe 
und Ordnung aufrechtzuerhalten. 


Konzentrische Angrıffe der Araber 


Schwere Kämpfe in Paläſtina 


Einſatz moderner Kampfmittel — Große Verluſte der Engländer 


Amman, 8. Auguſt. Der Kommandant der 
Araber im Südbezirk von Paläſtina, Abdulhal⸗ 
himel⸗Jaulani, veröffentlicht einen Bericht über 
die letzten Kämpfe in Südpaläſtina. Darans 
geht beiſpielsweiſe hervor, daß am 21. und 
22. Juli im Südbezirk zwei ſchwere Kämpfe mit 
engliſchen Truppen ſtattfanden, wobei die Frei⸗ 
ſchärler, jeweils in mehreren Abteilungen auf⸗ 
geteilt, von beſtimmten Punkten aus die Eng⸗ 
länder anzugreiſen hatten. Auf ſeiten der 
Freiſchärler wurden dabei nach dem Bericht 
Maſchinengewehre, Schnellfeuergewehre und 
Handgranaten eingeſetzt, während die Englän⸗ 
der Gebirgsgeſchütze verwendeten. Die Schlacht 
dauerte über drei Stunden. Bei Einbruch der 
Dunkelheit zogen ſich die Araber wieder in ihre 
Ausgangsſtellungen zurück, ohne Verluste er-s 
litten zu haben. Bei dem am 22. Juli ſtatt⸗ 
gefundenen Gefecht, das ſich ebenfalls über meh⸗ 
rere Stunden hinzog, ſetzten die Araber, wie es 
in dem Bericht heißt, die Kraftwagen der ange 
griffenen Militärabteilung durch Schüſſe in die 
Benzintanks in Brand. Die Briten follen bei 
dieſem Kampf 17 Verwundete und Tote gehabt 
haben. Am nächſten Morgen habe man engli⸗ 
ſcherſeits die Blutſpuren auf der Strahe beſei⸗ 
tigen laſſen. i 


Juden verprügeln ihre Beſchützer 


Anläßlich einer feſrlichen Veranſtaltung in 


Laufe des Abends forderten ſie jüdiſche junge 
Mädchen, die fih in Begleitung ihrer jüdischen 
Freunde befanden, zum Tanz auf. Die Juden⸗ 
mädchen lehnten jedoch einen Tanz mit „Frem⸗ 
den“ ab, was die Engländer zu dem Einwand 
veranlaßte, daß ſie doch ſchließlich als Vertreter 
der Mandatsmacht zum Schutze der Juden im 
Lande ſeien. Das Ende der „Unterhaltung“ 
war eine lebhafte Schlägerei. Zum Abſchied 
wurden die Tommys von den Juden mit Stei⸗ 
nen, Stuhlbeinen und anderen Wurfgeſchoſſen 
bedacht, wobei drei Soldaten Verletzungen da⸗ 
vontrugen. Auch der zur Hilfe herbeieilenden 
britiſchen Militärverſtärkung wurde ein ähn⸗ 
licher Empfang bereitet, worauf die Soldaten 
mehrere Schreckſchüſſe abgaben. Erſt dann 
konnte die Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt 
werden. 

Die arabiſche Zeitung „El Djihad“ beſchäftigt 
ſich mit dem bereits gemeldeten, inzwiſchen be⸗ 


| 


endeten Hungerſtreik jüdiſcher Konzentrations⸗ 
lagerhäftlinge in Sarafand. 

Das Blatt meint ironiſch: „Die Juden ſtrei⸗ 
ken in den Konzentrationslagern, die Fami- 
lien der Verhafteten ſtreiken (gemeint iſt der 
Hungerſtreit) und ſenden Drohtelegramme nach 
London. Warum dieſes Geſchrei und warum 
dieſer Zorn? Die verhafteten Juden ſind in 
den Streik getreten, weil die Haft einiger ihrer 
Genoſſen verlängert worden iſt. Welch ein er⸗ 
ſchütterndes Ereignis! Es ſcheint, als ob ſie 
nie von einer Haftverlängerung arabiſcher Ge⸗ 
fangener, die zwei-, drei- und fünfmal erfolgte, 
gehört haben. Die Zahl der gefangenen Araber 
in den Konzentrationslagern hat Tauſende er⸗ 
reicht. Dies ſcheint den Juden eine natürliche 
Sache zu ſein und darf keinen Streik, keine Kla⸗ 
gen und keine Telegramme zur Folge haben. 
Das nennt man die zioniſtiſche Mentalität. Die 
Verhaftungen von Juden einer gewiſſen politi⸗ 
[hen jüdiſchen Organiſation (Repiſioniſten) er- 
folgten nach Bombenanſchlägen und Ber- 
brechen. Verlangen die Juden vielleicht, daß 
man dieſen Vorfällen gegenüber die Augen zu⸗ 
drückt, und ſehen ſie in den Verhaftungen ein 
Verbrechen? Wenn nicht, warum dieſes Ge⸗ 
ſchrei? Das ſind Eigenſchaften, die die zioniſti⸗ 
ſche Bewegung von Anfang an begleitet haben.“ 


Araber verhaſtungen in Syrien 


In letzter Zeit iſt man, wie aus Meldungen 
der Preſſe hervorgeht, in Syrien dazu über⸗ 
gegangen, Flüchtlinge aus Paläſtina in Haft 
zu nehmen, indem man ihnen Teilnahme an 
„revolutionären Umtrieben“ oder andere Ver⸗ 
gehen zur Laſt legt, 

Wie die Zeitung „An Nahar“ berichtet, mer- 
den die Flüchtlinge in den n al 
Kala und el Mezze untergebracht. Das Blatt 
erklärt, die ſyriſche Oeffentlichkeit könne der 

ſtnahme arabiſcher Freiheitskämpfer aus 
Paläſtina auf keinen Fall zuſtimmen. Man 
mache daher gegenwärtig große Anſtrengungen, 
um dieſe Verhafteten freizubekommen, die in 
ein arabiſches Nachbarland geflüchtet ſeien, 
deſſen Bewohner mit ihnen fühlten und ihren 
Freiheitskampf unterſtützten. Nach einer Mel⸗ 
dung der Jaffaer Zeitung „Falaſtin“ aus 
Damaskus ſollen Anfang Auguſt wieder 91 pa⸗ 
läſtinenſiſche Flüchtlinge in Damaskus feſt⸗ 
genommen worden ſein. 


„Seemacht und Politik“ 


Eindrucksvolle Marineausſtellung in Dresden 


Berlin, 8. Auguſt. Die Bundesführung des 
NS⸗Deutſchen Marine⸗Bundes veranitaltet 
anläßlich des Bundestages in Dres⸗ 
den eine Ausſtellung, die unter dem 
Gedanken „Seemacht und Politik“ 
ſteht und dazu beitragen will, das Verſtänd⸗ 
nis für die Bedeutung der Seemacht im 
Leben des deutſchen Volkes zu heben. 

Die erſte Abteilung zeigt an drei Bei⸗ 
ſpielen, wie Deutſchland mitgeſpielt wird, 
wenn es keine Seemacht beſitzt. 1848 fand 
wohl das Sehnen des deutſchen Volkes nach 
einem Großdeutſchen Reich Ausdruck in der 
Gründung einer „Bundesflotte“, zu deren 
Admiral der Sachſe Rudolf Bromme aus 
Leipzig beſtellt wurde. In einer Note an den 
Bremer Senat erklärte jedoch die eng⸗ 


liſche Regierung, daß fie die Bundesflagge 


„als Piratenflagge“ betrachten und 
behandeln würde, ſobald ſie in See gezeigt 
würde. — 1864 errang eine öſterreichiſch⸗ 


preußiſche Flotte unter Tegetthoff bei Helgo⸗ 
land einen Erfolg gegen die Dänen. Die 
Meiterfuhrt des verbündeten Geſchwaders 
ins Kattegatt und die Belte verhin⸗ 
derte jedoch England mit der Drohung, daß 
England andernfalls gegen die Verbündeten 
in den Krieg eingreifen würde. 

Die zweite Hauptabteilung iſt der Erinne⸗ 
rung an die Taten der Mittelmeerdiviſton 
gewidmet. „Ein Admiral und zwei Schiffe 
geſtalteten Weltgeſchichte.“ Nie zuvor und 
ſeitdem haben einzeln führende Kriegsſchiffe 
irgendeiner Nation einen derart nachhaltigen 
politiſchen Erfolg zu verzeichnen wie „Hoe⸗ 
ben“ und „Breslau“ unter Admiral 
Souchon. Die beſte Verbindung zu den 
Hochſtraßen des Weltverkehrs führte für 
Rußland durch die Meerengen von Konſtan⸗ 
tinopel. Dieſen Weg ſperrte aber Admi⸗ 
ral Souchon noch im Auguſt 1914 durch ſeine 
kühne Fahri in die Dardanellen, durch die 
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außerdem allein die Türkei inſtand geſetz! 
wurde, an der Seite Deutſchlands in den 
Weltkrieg einzugreifen. 

In der dritten Abteilung wird gezeigt, wie 
heute die Seemächte England, USA, Japan, 
Frankreich, Italien und Sowjetrußland mit 
ihrem ſchwimmenden Material in der Lage 
ſind, auf die großen internationalen Seever⸗ 
kehrswege von ihren Stützpunkten aus ein⸗ 
zuwirken. Photos vermitteln einen Eindruck 
von den modernen Schiffstypen dieſer 
Staaten. 


Die vierte Hauptabteilung iſt wieder der 
deutſchen Seemacht gewidmet, und 
zwar ihrer Geſchichte jeit dem Waffenſtill⸗ 
ſtand von 1918 bis in die verheißungsvolle 
Gegenwart. Das Schickſal der ſiegreichen 
Flotte von Coronell, vom Skager ra! 
und von Oeſel zieht an uns vorüber. Man 
wird an die Männer erinnert, die in ſchwer⸗ 
ſter Zeit weder ihre Pflicht dem deutſchen 
Volk gegenüber vergaßen, noch die Hoffnung 
auf eine beſſere Zukunft aufgaben und ohne 
deren Wirken heute dem Führer der Wieder⸗ 
aufbau einer ſtarken deutſchen Flotte unge - 
heuer erſchwert wäre. Aber auch die Ver⸗ 
ſuche, Deutſchland zur See ohnmächtig zu 
halten, einmal durch die Verſailler Ketten, 
dann aber auch durch die ſogenannte „Ab⸗ 
rüſtung“ der Sieger, die in Wahrheit eine 
Aufrüſtung bedeutete, werden anſchaulich 
dargeſtellt. Man erlebt die Bedeutung des 
Umbruchs vom 30. Januar 1933 für die 
Entwicklung der deutſchen Flotte: die Errin⸗ 
gung der Wehrhoheit, der bald darauf 
das deutſch⸗engliſche Flottenabkommen in der 
Erwartung einer dauernden Befriedung bei⸗ 
der Völker folgte. England jedoch glaubte 
die dargebotene Hand überſehen zu können 
So kam es zum 28. April 1939, an dem der 
Führer das ſeiner Grundlagen beraubte 
Flottenabkommen für erledigt erklärte und 
Deutſchland damit für ſeine maritime 
Rüftung volle Freiheit wiedergab. 


Die deutſche Flotte kann auf einer ge» 
waltigen Tradition aufbauen, an 
die ein Großmodell der Skagerrak⸗Schlacht 
und eine Veranſchaulichung der Opfer er⸗ 
innert, die die Kriegsmarine im Weltkrieg 
gebracht hat. 

Weſentlich bereichert wird die Ausſtellung 
durch wertvolle Modelle aus dem 
Beſitz des Oberkommandos der Kriegsmarine, 
die aus dem Weltkrieg die Modelle von 
„Goeben“, „Breslau“ und „U 21“ und von 
der jetzigen Marine jeden zurzeit im Dienſt 
befindlichen Schiffstyp, vom Schlachtſchiff 
„Scharnhorſt“ angefangen bis zum modernen 
U-Boot dem Beſucher der Ausſtellung vor⸗ 
führen. f 


— — 


Die Lage in Syrien 


Der irakische Ministerpräsident bel Emir 
Abdallah 


Beirut, 8. Auguſt. Der iratiſche Miniſter⸗ 
präſident Nuri Said traf Montag morgen 
in einem Sonderflugzeug in Amman ein, wo er 
zwei Tage zu Beſprechungen mit Emir Ab⸗ 
dal lah verweilen wird. Wie verlautet, bes 
abſichtigt er, abſchließend Beirut einen Beſuch 
abzuſtatten, wo ebenfalls Verhandlungen 
jedoch bisher unbekannter Natur, \jtattfinden 
ſollen. Die Verhandlungen in Amman fonen 
mit der Lage in Syrien und den Plänen zus 
Errichtung eines Königreiches in Syrien in 
Zuſammenhang ſtehen. Wie die Beiruter Zei 
tung „Bairak“ hierzu mitteilt, wird die Kan⸗ 
didatur Abdallahs für den ſyriſchen Thron im 
Irak ſcharf abgelehnt, da man dort, wo die 
Beſtrebungen zur Errichtung eines panarabi⸗ 
ſchen Bundesſtaates ihre ſtärkſte Förderung er⸗ 
halten, den Anſchluß Syriens an den Irak als 
erſten Schritt zwecks Erreichung dieſes Zieles 
anſehe und die Einrichtung eines Königreiches 
in Syrien mit Abdallah als König nur als 
Hindernis für dieſe Pläne auffaßt. 


Er iſt nicht mehr notwendig 


Strang rechnet nicht mit einer Rückkehr 
nach Moskau 

London, 8. Auguſt. Dem Stockholmer Rorre: 
ſpondenten des „Daily Expreß“ zufolge 
rechnet Strang nicht mit einer Rückkehr nach 
Moskau. Strang erklärte dem Korreſponden⸗ 
ten, er glaube, daß feine Mitarbeit „nicht mehr 
notwendig jei“. Ueber die Ergebniſſe feiner 
Verhandlungen gefragt, ſagte er, daß er dar 
über nichts ſagen könne. 


Siam duldet keine 
japanfeindliche Propaganda 
Schanghai, 8. Auguſt. In Wahrung ihrer 

ſtreng neuttalen Haltung ſchloß die ſiameſiſche 
Regierung mehr als 20 chineſiſche Schulen wegen 
japanfeindlicher Propaganda. Sie ließ auker- 
dem zwei führende Mitglieder der Kuominta 
verhaften, die als Leiter chineſiſcher Bankfilia⸗ 
len hohe Geldſummen für Propagandazwecke 
aufwandten Die chineſiſche Preſſe Schanghais 
ijt über dieje Maßnahme ſtark erboßt und fors 
dert kategoriſche Gegenmaßnahmen. 


Nr. 181 


De Geer bildet das neue holländiſche Kabinett 


Der . der Chriſtlich⸗ 
ſchen Union, de Geer. wurde von der Königin 
der Niederlande mit der Neubildung t 
holländiſchen Regierung beauftragt. Diele Be- 
trauung erregte deshalb Aufſehen, weil zum 
erſten Male ſeit längerer Zeit ein evangeliſcher 
Parlamentarier die Regierungsbildung über⸗ 
nimmt, und ferner, weil nach dem bisherigen 
Brauch ein Vertreter der Römiſch⸗katholiſchen 
Staatspartei hätte beauftragt werden ſollen. 


Ein deutſches 
Zeitungsmuſeum 


DaD. Wenn wir jenes kurfürſtlich ſächſiſche 
Reſkript aus dem Jahre 1633, das die Druck⸗ 
legung geſchriebener Zeitungen genehmigte 
(wobei das Abſchreiben vorzüglich den Studen⸗ 
ten vorbehalten bleiben ſollte, um ihnen ihren 
bisherigen Verdienſt nicht zu nehmen), als den 
Anfang des Zeitungsweſens annehmen, ſo 
blickt die Entwicklung der Tagespreſſe heute 
ſchon auf das ſtattliche Alter von über 300 
Jahren zurück. Inzwiſchen ſind die Zeitungen 
der Kulturzentren nicht nur in die entlegen⸗ 
ſten Winkel der Welt gedrungen, 
auch in dieſem ſelbſt ſind Zeitungen ent⸗ 
ſtanden und wieder eingegangen, Grund 
genug für den menſchlichen Forſchergeiſt, ſich 
dieſes Gebietes in wiſſenſchaftlicher Form an⸗ 
zunehmen und die Zeitungen in Muſeen zu 
ſammeln. Die Zeitungswiſſenſchaft ift heute 
eine längſt anerkannte wiſſenſchaftliche Diſziplin; 
an neun deutſchen Univerjitäten exiſtieren zei⸗ 
ats Inſtitute, eines der be⸗ 

endſten ift das unter Leitung von Geheim⸗ 
rat Heide ſtehende in Berlin — und erforſchen 
ſowohl iiy een Stand der Preſſe 
wie die Geſchichte der Zeitung, um dieſes flüch⸗ 
tige Produkt des Augenblicks für den Augen⸗ 
blick — ſozuſagen — für die Ewigkeit zu ret⸗ 
ten. 


iſtori⸗ 


Was die Zeitungs muſeen betrifft, ſo beſitzt 
Deutſchland ebenfalls eines det, wenn nicht 
größten, ſo doch bemerkenswerteſten in dem 
Aachener Zeitungsmuſeum, das von Oskar von 
Forkenbeck gegründet wurde. Forkenbeck gelang 
es ſchon bis zum Jahre 1890, teils durch eigene 
Sammeltätigkeit, teils durch Erwerb fremder 
Sammlungen, ſein Muſeum auf die ſtattliche 
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Kulturlundſchaft Kärnten 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den I. Auguſt 1939 


Fieber, Schieber und Revolution 


25 Jahre Panama⸗Kanal 


81,5 Kilometer lang durchſchneidet eine künſt⸗ 
liche Waſſerſtraße die Landenge von Panama. 
Ihre nächſte Umgebung iſt Hoheitsgebiet der 
Vereinigten Staaten. Fiebergeſchwängerte 
Mangrovefümpfe ſäumen noch heute die Ufer. 
Erdrutſche bedrohen nach wie vor die Ein⸗ 
ſchnittsſtelle bet Cuebra, die die Waſſerſcheide 
zwiſchen dem Atlantik und dem Pazifik über⸗ 
wältigt. Immer noch iſt dieſer Kanal gefähr⸗ 
lich. Wild und abenteuerlich auch iſt ſeine Ge⸗ 
ſchichte. 

Der Plan einer direkten Verbindung zwi⸗ 
ſchen den beiden großen Ozeanen, die den ame⸗ 
rikaniſchen Kontinent umſpülen, iſt ſchon in 
der Zeit der ſpaniſchen Entdeckungsfahrer auf- 

getaucht. Sobald man den Erdteil genau 
kannte, lag auch der Vorteil auf der Hand, 
durch eine ſolche Waſſerſtraße den gefährlichen 
und langwierigen Umweg um Kap Horn zu 
ſparen, der Monate in Anſpruch nahm. Heute 
dauert die Fahrt durch den Panamakanal acht 
Stunden. Beſonders 


tegiſch ins Auge fallen. 


den auf 843 Millionen Francs — man be⸗ 
denke Goldfrancs! — veranſchlagt. Die Gelder 
wurden durch Ausgabe von Aktien aufgebracht. 
Ein Panama ⸗Spekulationsfieber ergriff die 
Franzoſen. Die vorſichtigſten Sparer drängten 
ihr Geld der Geſellſchaft geradezu auf. 

In der Kanalzone herrſchte das wirkliche 
Fieber, das aus den Mangroveſümpfen ſtieg. 
Der Bau des Kanals ſchritt nicht vorwärts. 
1888 hatte er bereits 1400 Millionen Francs 
gekoſtet, aber erſt ein Drittel von ihm war 
vollendet. Die Geſellſchaft brach unter einer 
gewaltigen Schuldenlaſt zuſammen und ging 
in den Bankrott. 

Es kam zu aufſehenerregenden Prozeſſen 
gegen Leſſeps, Eiffel und andere. Sie wur⸗ 
den wegen Beſtechung und Betruges verurteilt. 
Erſt fünf Jahr ſpäter wurde der Panama⸗ 
ſkandal im Wiederaufnahmeverfahren gegen die 
Angeklagten zur Beruhigung der Atmoſphäre 
mit einem formellen Freiſpruch beendet. In⸗ 


den Nordamerikanern : : 
zwiſchen hatte ſich in Frankreich eine neue Ge- 
mußte der Vorteil auch machtmäßig und ftra- ſellſchaft zus die den Kanalban fortfeken 
Ein folder Kanal | wollte. Aber auch dieſe Geſellſchaft geriet in 


mußte nicht nur ihren Handelsſchiffen, ſondern 
auch ihren Kriegsfahrzeugen eine ſchnelle Be⸗ 
wegung von einen Ozean in den anderen, von 
der einen Küſte der Union zu der anderen ge- 
ſtatten. Mit der Republik Kolumbia, der die 
in Ausſicht genommene Enge gehörte, würde 
man ſchon fertig werden. 

Bereits 1850 hatte die Anion mit England 
einen Vertrag über den noch gar nicht exiſtie⸗ 
renden Kanal abgeſchloſſen. Der amerikaniſche 
Bürgerkrieg lähmte die Initiative der Vankees 
in dieſer Frage. Eine franzöſiſche Geſellſchaft 
erwarb die Rechte zum Kanalbau von Kolum- 
bien. Aber auch ſie wurde in dem einſetzen⸗ 
den heißen Wettkampf um das große Geſchäft 
geſchlagen. Zu ſchwer wog das Gewicht des 
Namens von Ferdinand Leſſeps, des Erbauers 
des Suezkanals. Zehn Millionen Francs zahlte 
die Geſellſchaft allein für die Konzeſſton. Ihr 
gehörte als Leiter auch der Ingenieur Eiffel, 
Erbauer des bekannten Partſet, nach ihm be- 
nannten ae er eee EN an. Die Koften wur⸗ 


Zahl von 140 000 Stück zu bringen. Heute ift 
die Sammlung auf 165 000 Stück angeſchwollen. 
Unter anderem enthält ſie die ſogenannte 
Vismarck⸗Mappe, eine vollſtändige Sammlung 
aller Artikel in der deutſchen Preſſe, die ſich 
mit dem Ausſcheiden Bismarcks aus dem Amt 
beſaßten. Sie enthält deutſchſprachige Zektun⸗ 
gen aus dem amerikaniſchen Urwald, deren 
Auflage höchſtens 80 bis 100 Stück betragen 
haben dürfte, wie denn die erſte deutſche s 
tung in USA ſchon im Jahre 1739 entſtand. 
Mit Erſtaunen ſtellt man feſt, daß die Blätter 
des 18. Jahrhunderts häufig auf eine köſtliche 
Weiſe illuſtriert find: Bilder in der Tages- 
preie datieren alſs nicht erſt feit der Erfin- 
dung der Photographie und des Rafters. 
Ebenſo ift dieſes Muſeum auch das einzige, 
das über die frühe ausländiſche Preſſe aus⸗ 
reichendes Material beſitzt. 

Es ift klar, daß ſolch ein Zeitungsmuſeum 
eine unerhört wichtige Fundgrube für den 
ee Hiſtoriter iſt, wenn es ſich etwa 


riedrich Perkonig erblü 


aume ein Albin Egger⸗ 


Ken Er zwiefältige 


Bild und Wort geworden iſt. 


Wiſſens die elementare 
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Anbeginn ſeines ens zutiefſt der 
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Roman in epiſcher be⸗ 


finanzielle Schwierigkeiten und mußte das 
Rennen aufgeben. Jetzt griffen die Vereinig⸗ 
ten Staaten geſchickt ein. Schon immer war 
hier die Anſicht vorherrſchend, daß der neue 
ſo vorteilhafte Kanal, ganz gleich mit welchen 
Mitteln, in amerikaniſche Hände kommen 
müſſe. In der Republik Kolumbien, durch deren 
Grund und Boden der Kanal ja gehen ſollte, 
hat man die Gefahr, die durch den großen ame⸗ 
rikaniſchen „Bruder“ drohte, erkannt. Als da⸗ 
her die Amerikaner die Abtretung der Kanal⸗ 
zone als amerikaniſches Hoheitsgebiet verlang⸗ 
ten, ſchlug die Regierung und der Kongreß der 
Republik Kolumbien dieſes Verlangen ab. Dar⸗ 
auf entfachten die Staaten im Kanalgebiet 
einen Aufſtand. Eine neue „Regierung Pa⸗ 
nama“ wurde ausgerufen, ſie erklärte ſich un⸗ 
abhängig von Kolumbien. 1906 begannen die 
Amerikaner ihrerſeits die Fortſetzung des Ka⸗ 
nalbaues. Der Panamakanal wurde am 15. Au⸗ 
guſt 1914, faſt unbemerkt von den übrigen 
großen Völtern, t 


darum handelt, aus den Leitartikeln der CV 
die Entwicklung der Revolution von 1848 zu 
verfolgen. Momentan ſind natürlich am 
aktuellſten die Zeitungen aus der Zeit des 
Weltkrieges, die vor 25 Jahren entſtanden, 
Schützengraben⸗ und Etappen⸗Zeitungen, Qaza- 
rett⸗Zeitungen, Aufrufe und auch die Zettel 
der Be Propaganda, g. 


Auſtralien 
wird England unterſtützen 


London, 8. Auguſt. Der auſtraliſche Premier⸗ 
miniſter Menzies erklärte im Zuſammen⸗ 
hang mit Preſſemeldungen, daß, wenn England 
durch die Verfolgung ſeiner gegenwärtigen Po⸗ 
litit in einen europäiſchen Krieg verwickelt 
werden ſollte, Auſtralien und England ge⸗ 
meinſame Sache machen würden. 
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Eingefbeit in unfer Heute 
Vergangenheit, die uns als 
von 1216 kein Geringerer als Ulrich von Liechtenſtein rg s 
von den fünf wehrhaften Stätten der Höhen niederwärts 

Kollegiatskirche und zur Dominikanerkirche. 
mas von Aquin unter ihren a ſah, atmet alles durch 
den Geiſt vergangener 


Ferne zu 
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Unangenehme 
Folgeerſcheinung en 


Die andere Seite des Antilrengesetzes 

London, 8. Auguft. Die Durchführung des 
kürzlich erlaſſenen Antiirengeſetzes hat bereits 
die recht unangenehme Folge gehabt, daß in 
England lebende Iren, die mit der IRA nichts 
zu tun haben, und jriſche Beſucher ſich über un- 
freundliche Behandlung beklagen. „Daily 
Herald“ mahnt daher, derartigen Unſinn zu 
unterlaſſen und die IRA -Anhänger nicht mit 
anderen Iren in einen Topf zu werfen. Das 
iriſche Volk ſei als liebenswürdig und gaſt⸗ 
freundlich bekannt, und es ſei nicht notwendig, 
daß man zu der in der Welt herrſchenden Mikr 
ſtimmung' noch weitere hinzufüge. 


Britiſche Verteidigungsmaß⸗ 
nahmen in Deutſch⸗Oſtafrika 
London, 8. Auguſt. Wie Reuter aus Dar- 
es⸗Salam meldet, will man, um die Ver⸗ 
teidigung von Deutſch⸗Oſtafrika wirkſamer zu 
geſtalten, die Verteilung der Südbrigade neu 
und zweckmäßiger vornehmen. Die hierfür not⸗ 
wendigen Truppenbewegungen ſollen ſofort be⸗ 
ginnen. 


Irene, Emma, Elifabeth 


Die Namen der jüngsten Prinzessin Hollands 

Amſterdam, 8. Auguſt. Am Montag erfolgte 
unter dem üblichen Zeremoniell im Schloß 
Soeſtdijk die Aufſetzung der Geburtsurkunde 
der am Sonnabend geborenen zweiten Tochter 
des Kronprinzenpaares. Die Prinzeſſin erhielt 
die Namen Irene, Emma, Eliſabeth. Zeugen 


waren bei dieſem Staatsakt der ehemalige 


Miniſterpräſident Colijn und der Vizepräſi⸗ 
dent des Statsrats Beelaerts van Blok, 
land. 


US A⸗Finanzminiſter in Europa 

London, 8. Auguſt. An Bord der Nors 
mandie“ traf am Montag in Southampton 
Rooſevelts Finanzminiſter Morgenthau 
mit ſeiner Familie ein. Der Preſſe ſagte > 
daß er fih ſofort zu einem einmonatigen U 
laub nach Dänemark begebe. 


Dr. Goebbels 
fährt zur Biennale 


Berlin. Auf Einladung des Minifters frt 
Volkskultur Alfieri begibt ſich Reichsminiſter 
Dr. Goebbels zur Eröffnung der „Biennale 
1939“ am 8. Auguſt nach Venedig. Auf oe 
Reife wird er u. a. vom Reichspreſſechef Dr. 
Dietrich begleitet. 


— —— 
In Kürze 

Franzöſiſche und rumäntiche Milttärmifften 
nach Ankara. Aus Ankara verlautet, daß in 
den nächſten Tagen eine rumäniſche Miti- 
tärmiſſton in die Türkei kommen wird. Außer⸗ 
dem erwartet man eine Abordnung höherer 
franzöſiſcher Offiziere. 

Exploſion in fürtiſchem Munttionslager. Am 
Montag erfolgte in einem Munitionslager 
der Artillerieſchießſchule in Metris, 20 Kilo 
meter weſtlich von Iſtanbul, eine Exploſion 
Nach Zeitungsmeldungen ſind Menſchen nicht 
zu Schaden gekommen. Die Arſache der Explo⸗ 
ſion iſt noch nicht bekannt. 


Era an Arnulf von Kärnten zu un ſpricht, der 
Oſtfrankenkönigs Karlmann im 
Dämmerbuntel der 
des Reiches ea es ilt dieſel be Landſchaft, in >e Kaiſer 
ſte 
Maria Saal mit feinem volkstümlichen Geläut die Menſchen 
der Nähe und 
in der in urtümlichem, er ert en 
deen Y Vierberge⸗Wallfahrt, das 
biges Volk aus den 
rer Schickſalslenkung umwittert. Auch der D 
einer 1 * — y Krypta, mit feinen Fresken und feinem 
ochaltar iſt 
leichwohl ijt der keltiſch⸗römiſch⸗karolingiſche Kulturraum 
ollfeldes und ſeines weiteren Umkreiſes nicht der einzige 
ärntnerlandes geblieben, er ijt nur der an offenkundigen 
Ehrenzeichen des Alters würdigſte. Man braucht nur in das 


ahre 876, A 
art tafſchaft im 


im 
Jahrhunderte, die üben 
Ritters“, Lieblingsaufent 
der des heiligen Modeſtus 5 
leiche Landſchaft, 
rauch die nach⸗ 
ierberglaufen, gottgläu: 
Weiten ringsum mit > Geheimnis höhe: 
om von Gurk mit 


ſich ruft; es iſt die 


am Rande dieſes Gebietes entitanden. 


teiheitstampfes in ber n Demut des Fenster en ge⸗ Gebiet von Frieſach p blicken, ins Gebiet des ſalzburgiſchen 
dient. Suitbert Lobiſſer, der . base 1 2 und Zecken um zu ſehen, wie ſehr die Kulturfreude in viel⸗ 
Waldmeiſter des Stiftes St. Paul ingegen aus t- fält grem und un brochen volkhaftem Sinn auch jenen Bezir: 
gan an der Heimat und aus der Kun "Pr alten Meitter ken zuteil war, die — gleichwie etwa Villach, das mit dem 
die Kräfte feines künſtleriſchen Werdens genommen: das Haupt⸗ Naas durch nicht weniger als ſtebenhundert Jahre bam: 
werk ſeiner Frühzeit, das in mehr acer f geſchaffene — bergiſch war — als Inſeln mittelalterlicher politiſcher Geſtal⸗ 
bald das barocke, bald das go oljen rende — hing weit über das Mittelalter hinaus au tals < eigent: 
Hemma⸗Triptochon, greift ji ene legendenverklärten Tiefen liam Landeshoheit ſtanden. Hier, in Frieſach, ift das phan: 
t Karawanken — um der Kärntner Geschicht te, die lotes. 1 mit t 55 vor iih ſchöne Antlitz einer alten Stadt falt bis in ſeine kleinſte 


rettet, das Antlitz einer glanzvollen 
Teilnehmer des großen Turniers 


die einen ni 


töke. Aber nicht nur die größeren 


nd ſolch ein Beweis für das leidenſchaftliche Kultur. 
leben eines Jahrtaujends; 
ſtätte wie der totentanzge 
die — auf dem Wege zum 
Roſental ſchauende 


eine einzelne eigentümliche Andachts⸗ 
ine at Karner von Metnitz oder 
Loibl und ins Krainiſche — ins 
ollenburg, eine der älteſten des Landes, 


voller Nebel, dann könnte man ſogar . Meer ſehen, das ferne, 
blaue, unendliche Adriatiſche Meer. 


Wenn in dieſer blickweiten Landschaft, der man das oſt⸗ 
tirolſſche Lienzer Gebiet in peann äußeren und inneren Gleich⸗ 
klang, in ſeiner unzweifelhaften Zugehörigkeit zum Flußbexeich 
der Drau, aber auch in ſeiner fulkurellen 1 in . A rri 
zuzurechnen vermochte, im Holzihnittwerf und in den Freske 

eines Suitbert Lobiſſer rauſchhaft barocke Sinnenfreude und 
gotiſche Linienklarbeit zuſammenfanden, wenn in ihr die — in 


em atid wlederher 27 romaniſchen Kirche, eine Gründung 
Br 0 von pei onheim, na den abrtaufendwenbe s an 

y Stelle einer Burg emporgewachſen, tae alter, wenn 257 1025 
älteſter totantantiher Kulturboden; dieſer aber, bar tafto 

net, | den bejjer gelast, ſpätantike Kultürboden, findet fi t 
uli Hen Stätte der merſtadt Virunum, des e der 
Welt Ay prosin Noricum, im Zollfeld und im Maria⸗Saaler Gebiet 
Scharte fs im Nordoſten der heutigen . in einer Landſchaft, in 
der auch, aus römiſchem Fest ein errichtet, gr gr und 

der Herzogsituhl 5 Rabe prunkloſe, d e Symbole 

völkiſch begrün niiet 1 — Urſtlich Denen Si ftsmacht. 
ntſchwunden pe Tä mg anz und Privilegien der 1 


Ordens der St. 


lange Zeit den Herren von Pettau und ſodann den Dietrich⸗ 
teinern gehörig; das Uferſtift Millſtatt — zeitweilig Stätte 
es von Kaiſer Friedrich geſtifteten, raſch wieder verſunkenen 
org⸗Ritter — oder die Löwenſäule in der 
Pfarrkirche Maria Geil im Vilacher Kreis, all das bezwingt 
uns, jo wir die Landſchaft Kärntens in heimlicher Entdecker⸗ 
freude ſuchen, mit einer, allenthalben fühlbaren n 
Machk, bezwingt uns im Profanen wie im Sakralen als 

und Bild gewordene ewige Landſchaft. 
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Verbrecherſumpf 


Nem York, In Verbindung mit der Suche 
nach dem flüchtigen jüdifhen Groß⸗ 
gangſter Louis Lepke wurde die Feſtſtel⸗ 
lung gemacht, daß verſchiedene Kleider⸗ 
fabrifanten fogar noch während der le: 
ten Wochen Erpreſſungsgelder in 
Höhe von Tauſenden von Dollar an die Lepke⸗ 
Banden zahlten und daß ein großer Teil dieſer 
Gelder in die Hände von Lepke ſelbſt gelangte. 
Die Behörden verſuchen nun die Kanäle auf⸗ 
zuſpüren, durch die Lepke in ſeinem Verſteck 
Gelder zufließen. Bei der Prüfung der be⸗ 
ſchlagnahmten Geſchäftsbücher der Kleider⸗ 
fabrifanten, von denen die Lepke-Bande Gel- 
der erpreßte und die dieſe Geldzahlungen ſo⸗ 
gar eintrugen, entdeckten die Behörden in 
einem Geſchäftsbuch die Eintragung: „D. F. 
einzuſtellen“ Die Behörden vermuten, daß 
D. F. die Anfangs buchſtaben des Namens des 
jüdiſchen Gangſters waren, der für Lepke Gel⸗ 
der eintrieb und der zuſammen mit ſeiner 
jüdiſchen Leibwache im Januar auf offener 
Straße von anderen Gangſtern erſchoſſen wurde. 


Die Behörden nehmen an, daß die Eintragung. 


eine Anweiſung Lepkes darſtellt, keine Zahlun⸗ 
gen mehr an D. F. zu machen, und daß T. F. 
auf Anordnung Lepkes niederge⸗ 
ſchoſſen wurde, weil dieſer befürchtete, er 
würde gegen ihn ausſagen. 


„Hanſeſtadt Danzig“ rettet zwei 
polniſche Militärflieger 


Aus Danzig wird gemeldet: 

Das Motorſchiff des Seedienſtes Oſtpreußen 
„Hanſeſtadt Danzig“ rettete geſtern 
früh 6.20 Uhr auf der Fahrt von Swinemünde 
nach Zoppot zwei polniſche Militär⸗ 
flieger, die ins Meer geſtürzt waren. 
Die Fahrgäſte des Seedienſt⸗Schiffes hatten das 
Flugzeug beobachtet, als es plötzlich 300 Meter 
hinter der „Hanſeſtadt“ abſtürzte. Der Kapi- 
tän Krauſe des Geedienit - Schiffes ließ die 
„Hanſeſtadt Danzig“ ſofort abſtoppen und ein 
Boot mit einer Rettungsmannſchaft ausſetzen. 
Dieſer gelang es in 15 Minuten die polniſchen 
Flieger zu bergen. Während das polniſche Flug⸗ 
zeug unterging, wurden die beiden Inſaſſen, 
ein Offizier und ein Monteur, an Bord ge⸗ 
nommen. Mit nur 20 Minuten Verſpätung 
traf das Seedienſt⸗Schiff am Zoppoter Seeſteg 
ein, wo die polniſchen Flieger an Land gingen. 


Rennwagen auf der Rundſtrecke 

Der veranſtaltende Motor⸗Klub von Schweden 
trägt ſich mit der Abſicht, auf der Rundſtrecke 
non Saxtorp ſpäter auch Autorennen durchzu⸗ 
führen. Um die Strecke auf ihre Eignung für 
dieſe Zwecke zu unterſuchen, hatte man die bei⸗ 
den führenden deutſchen Firmen gebeten, Modelle 
ihrer Rennwagen zur Verfügung zu ſtellen. 
Unter großem Beifall fuhr Europameiſter Ru- 
dolf Caracciola mit dem offenen Grand Priz- 
Rennwagen von Mercedes-Benz drei Runden, 
und Ewald Kluge führte in Vertretung des ver⸗ 
letzten Oberfeldwebels Georg Meier über drei 
Runden den Stromlinien - Grand - Priz - Wagen 
der Auto⸗Union vor. 


lung ein. 


der Mars noch immer in Erdnähe 


Im günſtigſten Licht zeigt er ſich über S Südafrika 


Mit Spannung verfolgen die Freunde 
der Sternenwelt die Beobachtungen, die 
auf der ſüdlichen Halbkugel ſeit der 
Oppoſition des Mars angeſtellt werden. 


Obwohl der Mars ſeit dem Jahre 1924 noch 
niemals wieder fo nahe an unſeren Erdball 
herangekommen iſt wie in dieſen Wochen, ſind 
die Beobachtungsmöglichkeiten in Europa 
außerordentlich ſchlecht. Das liegt an dem Ver⸗ 
hältnis der beiden Planetenbahnen. Auf der 
nördlichen Halbkugel erhebt ſich der 
Mars nur einige Grade über dem Horizont. 
Das bedeutet, daß die Aſtronomen durch die 
dicke Luftichift der Erde ſchräg hindurchzublicken 
haben. In Greenwich z. B beträgt die größte 
Höhe über dem Horizont nur 12 Grad. So 
kann der Mars nur in wenigen Stunden der 
Nacht überhaupt beobachtet werden. 


Anders liegen die Verhältniſſe auf der füd- 
lichen Halbkugel. Hier jind die Beobach⸗ 
tungsbedingungen außerordentlich günſtig. Wenn 
ſich auch die Entfernung des Mars von der 
Erde von Tag zu Tag ſchon wieder vergrößert, 
jo können innerhalb der nächſten Wochen noch 
eingehende Mars - Studien getrieben werden. 
Deshalb iſt die aſtronomiſche Tätigkeit auf der 
ſüdlichen Halbkugel gegenwärtig weſentlich in⸗ 
tenſiver als auf der nördlichen. Verſchiedene 
Astronomen haben ſich nach der Sternwarte 
in Bloemfontain, Südafrika, begeben. 
Hier zieht der Mars faſt vertikal über den 
Häuptern der Beobachter hinweg. Er kann alſo 
E die ganze Nacht hindurch beobachtet wer⸗ 

Die Atmoſphäre der Erde bietet hier bei 
ehe Blickrichtung das 
Hindernis. 


Trotzdem kann mit ſenſationellen Neuent⸗ 
deckungen innerhalb der nächſten Wochen nicht 
gerechnet werden. Die meiſten Marsrätſel ſind 


bereits gelöſt. Es kommt nur noch darauf an, 
gewiſſe Erſcheinungen klarzuſtellen, die auf der 


Oberfläche unſeres Nachbarplaneten zu ſehen 
ſind. Der Mars nimmt unter den Mitgliedern 
unſeres Sonnenſyſtems eine einzigartige Stel⸗ 
Er iſt der einzige Planet mit einer 
Atmoſphäre, deſſen Oberfläche wir ſehen kön⸗ 


nen. Venus und die vier großen Planeten 
Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun ſind 
ſtändig von dicken Wolken umgeben. 
haben eine Atmoſphäre, aber ihre Oberflächen 


Auch ſie 


ſind wie durch einen Schirm vor dem Forſcher⸗ 
blick geſchützt. Wohl können wir die Ober⸗ 
flächen des Mondes und des Merkurs betrach⸗ 
ten, doch ſie ſind von jeder Atmoſphäre völlig 
frei. Sie ſind tote Welten, und keinerlei Ver⸗ 
änderungen find auf ihrer Oberfläche zu be- 
merken. 


Das große Intereſſe, das dem Mars entgegen⸗ 
gebracht wird, liegt darin, daß er der ein- 
zige Planet iſt, auf deſſen Oberfläche wir 
Veränderungen beobachten können. Das 
Schmelzen der Schnee⸗Kaps in den „Polgegen⸗ 
den“ als Zeichen eines Marsſommers und das 
Anwachſen der Schnee⸗Kaps als winterliche 
Zeichen können ſchon in verhältnismäßig klei⸗ 
nen Fernrohren beobachtet werden. Da wir 
wiſſen, wie viel Sonnenwärme der Mars emp⸗ 


$port vom Tape 
Leichtathletik⸗Feſt in London 


Skaniſzewſki wurde Bizemeifler von England 


Das am Montag im Londoner White City⸗ 
Stadion abgewickelte internationale leicht⸗ 
athletiſche Feſt hätte eine der grokartigiten Bers 
anſtaltungen dieſer Art werden können. Leicht⸗ 
athleten aus 14 Nationen waren zur Stelle, es 
wimmelte von bekannten Namen. So hatten ſich 
denn auch etwa 40 000 Zuſchauer eingefunden. 
Leider mußten die Kämpfe dann jedoch im 
Regen abgewickelt werden 
in Strömen. So wurde die Laufbahn immer 
ſchwerer, und den Anlagen für die techniſchen 
Uebungen, die fh ſchon vorher in keineswegs 
gutem Zuſtande befanden, bekam der Dauer- 
regen auch nicht. 


Dennoch Biere die Veranſtaltung den Ein- 
druck, daß ſich der Weltſtandard der Leichtathletik 
ſeit 1936 gehoben hat. 
immer unter Berückſichtigung des ungünſtigen 
Wetters, auf ſehr hoher Stufe. Deutſchlands 
tleine Mannſchaft eroberte zwar nur einen Sieg, 
ſchnitt aber doch recht gut ab. 
Wotapek gewann den Diskuswurf mit 48,85 
Meter gegen den Griechen Syllas, den ameri⸗ 


laniſchen Mehrkämpfer Watſon (der im Kugel⸗ 


ſtoß und Weitſprung Rege reich blieb) und Trippe, 
der immer noch 47,61 Meter warf. Eine ſehr 
ſchöne Leiſtung ſah man von Brandſcheit 


im 880 Yards⸗Lauf. Brandſcheit führte auf der 


. goß es 


Die Leiſtungen ſtanden. 


Der Wiener 


pomeren Bahn über 440 Yards in 55 Sek., auf 
der letzten Gegengeraden rannte ihm dann der 
amerikaniſche Meiſter Beetham auf drei 


Meter davon, hielt dieſen Vorſprung feit und 
ſiegte in 1:528. Hinter Brandſcheit (1: 52,6) 


der Schwede Andersſon in Abſtand 

Im 440 Vards⸗Hürdenlauf hatte Lt. 

das Pech, die neunte Hürde zu 
reißen. Da war der Amerikaner 
ihm vorbei und nach 52,7 Sek. im Ziel. Gla w 
hielt ſich über 120 Dards⸗Hürden ſehr gut, wurde 
in einem we Endkampf allerdings nur 
Fünfter. er Schwede Lid man ſiegte knapp 
in 14,4 Sek.] 
Martens mit ſeinem zweiten Platz im Hoch⸗ 
ſprun Re dem Amerikaner Steers, der 
1,98 Meter überſprang. Dr. Long wurde im 
Weitſprung Vierter, 
Dritter. Hervorzuheben iſt noch das ohne 
Wooderſon gelaufene Meilenrennen, das über⸗ 
raſchend von dem Engländer Pell in 415,2 
vor dem Polen Staniſze wſki gewonnen 
wurde. Der amerikaniſche Meiſter Rideout 
kam nur auf den vierten Platz. Auch der ſchöne 
— von Langi über 440 Yards milk erwähnt 
werden. 


ebenſo Schneider 


im Stabhochſprung mit 
3.886 Meter. 


Lemp behielt die Führung 


Das e zum Modernen Fünfkampf 
In Turnhalle der 

Wünsdorf wurde am Montag vormittag das 

Degenfechten zum Vierländerkampf im Modernen 

. durchgeführt, in dem der italieniſche 


bit. Ceccarelli mit zwölf Einzelſiegen die 
beſte Leiſtung bot. In der . be: 


Heeresſportſchule 


hielt jedog Oblt. Lem p (Deutſchland) die 
Führung, obwohl er mit neun Siegen im Fechten 
nur den fünften Platz erobern konnte. 

Die Abwicklung der insgeſamt 190 Gefechte 
ging ſehr flott voran, da auf mehreren Bahnen. 
gleichzeitig 5 wurde. Zuerſt kämpften 
die Mitglieder der einzelnen Ländermann⸗ 
ſchaften unter Ti. wobei Oblt Lemp innerhalb 
der deutſchen Mannſchaft mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen keinen ſehr guten Start hatte. 


kleinſtmöglichſte 


Cochran an 


Einen hübſchen Erfolg hatte 


Trippe 1 Kugelſtoß 


Von den Vertretern Polens belegte 
Roji im Drei⸗Meilen⸗Lauf den fünften Platz. 


fängt, iſt es ſogar möglich, die Dicke der Schnee: 
und Eisſchichten zu ſchätzen. Sie ijt weſentlich 
geringer als die unſeres Nord⸗ und Südpols. 
Es kann ſich nur um eine Schnee- und Eisſchicht 
von einigen Zentimetern handeln. Der Mars 
iſt alſo ein verhältnismäßig trockener Planet, 
und die größten Flächen beſtehen aus öden 
Wüſten. Wahrſcheinlich verdankt er dieſen 
Wüſtengebieten feine rote Farbe. 


Auffällig iſt, daß die weiten roten Flächen 
von dunkleren Stellen verſchiedenartiger Größe 
unterbrochen werden. In dieſen dunkleren Ge⸗ 
bieten vollziehen ſich merkwürdige Veränderun⸗ 
gen, die das Intereſſe vieler Aſtronomen wach⸗ 
gerufen haben. Die Veränderungen ſind jah⸗ 
reszeitlich bedingt. Es liegt daher der Schluß 
nahe, daß es ſich um grün bewachſene 


Kunjt und Wiſſenſchaft 


Verdis „Falſtaff“ in Salzburg 


Salzburg, 7. Auguſt. Neben drei deutſchen 
Opern und zwei weiteren Werken Mozarts, die 
in italreniſcher Sprache aufgeführt mwer- 
den, enthalten die Salzburger Feſtſpiele zwei 
Komiſche Opern italieniſcher Meiſter, die eben⸗ 
falls in der Originalſprache geſpielt werden: 
den „Falſtaff“ von Verdi und Roſſinis „Barbier 
von Sevilla“. Dieſer hohe Anteil italieniſcher 
Muſik am Salzburger Feſtſpielprogramm wird 
noch verſtärkt durch ein Orcheſterkonzert, das 
italieniſchen Komponiſten gewidmet war und 
durch eine Aufführung von Verdis „Requiem“. 


Der erſten Vorſtellung des „Falſtaff“ 
wohnten im ausverkauften Feſtſpielhauſe die 
Reichsminiſter Seldte und Dr. Dorpmüller bei. 
Die Aufführung wurde im weſentlichen von den 
leichen Kräften getragen wie im vergangenen 
Jahr. Als Dirigent der italieniſchen Werke hat 
diesmal Tullio Serafin die muſikaliſche Lei⸗ 
tung übernommen. Er wachte ſtreng und ſach⸗ 
lich über eine partiturgetreue Wiedergabe des 
genialen Alterswerkes Verdis. Der feinſinnige 
Humor und mitreißende Schwung der Muſik 
wurde von den Wiener Philharmonikern und 
einem freudigen Soliſtenenſemble vorzüglich 


verwirklicht. 


Unter den bisher gezeigten Aufführungen der 
Salzburger Feſtſpiele war die „Fallſtaf“⸗Vor⸗ 
ſtellung ein künſtleriſcher Höhepunkt. Begeiſter⸗ 
ter Beifall der Zuſchauer rief den Dirigenten 
und die Soliſten immer wieder vor den Bor- 
hang. 

Lange hielt auch der Jubel an, der am Sonn- 
tagabend das Feſtſpielhaus nach der Neunten 
Sinfonie von Beethoven erfüllte, die 
als Gipfelwerk deutſcher Sinfonik in keinem 
Feſtzyklus zu fehlen pflegt. Hans Knapperts⸗ 
buſch bot mit den Wiener Philharmonikern eine 
ausgeglichene Aufführung, an deren Erfolg auch 
der Chor der Wiener Staatsoper und ein unter⸗ 
einander gleichwertiges Soloquartett teil hatte, 


Felder handelt, die ähnlich wie auf der Erde 


im Herbſt'eine brau rötliche Färbung 


annehmen. Erſt in den letzten Jahren iſt die 
Vermutung, daß eine Vegetation auf unſerem 
Nachbarplaneten vorhanden iſt, immer meht 
zur Gewißheit geworden. Vorerſt können wir 
über die Frage, ob auch tieriſches, vielleicht ſo⸗ 
gar menſchliches Leben auf dem Mars erijtieri 
oder exiſtieren kann, keinen Aufſchluß erhoffen 
Unſere Fernrohre reichen zur Klärung dieſe⸗ 
Problems noch nicht aus. Immerhin iſt die 
Brücke vom pflanzlichen zum tieriſchen Leben 
viel leichter zu überſchreiten als die Brücke vor 
völliger Lebensſtarre zur Vegetation. 

Die nächſte Oppoſition des Mars ik 
erſt im Jahre 1956 zu erwarten. Auch bei 
dieſer Gelegenheit wird der Planet in der ſüd 
lichen Hemiſphäre befler zu beobachten ſein als 
in der nördlichen. Für Europa find verhältnis: 
mäßig günſtige Beobachtungen im Oktober 1941 
möglich, obwohl der Mars dann von der Erde 
weſentlich weiter entfernt iſt als in dieſen 
Wochen. 


Kichard⸗Wagner-KRonzert aus Bayreuth 
im Deutſchlandſender 


Berlin, 8. Auguft. Der Deutſchlandſender 
überträgt am Mittwoch, 9. Auguſt, 12 Uhr aus 
der Ludwig⸗Siebert⸗Feſthalle in Bayreuth ein 
Richard⸗Wagner⸗ Konzert. Das Kon: 
zert ſteht unter dem Schutz der Leiterin dei 
Bayreuther Bühnenfeſtſpiele, Frau Winifred 
Wagner. Es ſpielt das Bayreuther Feſtſpiel 
orcheſter mit dem Dirigenten Franz von Hoek: 
lin und Carl Elmendorff. Zum Vortrag kom⸗ 
men das Vorſpiel zu „Rienzi“, das „Siegfried 
Idyll“ und das Vorſpiel zu „Lohengrin“. 


Deutſche Meiſterſchaft 
im Seſellſchaftstanz 1939 


Bad Kiſſingen, 8. Auguft. Den Höhepunt 
der von der Reichstheaterkammer in Bad Kif- 
fingen veranftalteten Reichsſchulungswoche dei 
deutſchen Tanzlehrer bildete das Tanztur⸗ 
nier um die deutſche Berufsmeiſterſchaft im 
Geſellſchaftstanz. 

Das Turnier feſſelte in den vier Klaſſen de: 
Wettſtreits durch eine feingeſtufte Steigerung 
und gab ein Geſamtbild von hoher Vollkom⸗ 
menheit und Schönheit des tänzeriſchen Spiels 
Den Wanderpreis der Reichstheaterkammer cı 
rangen wieder Walter Hegner und Frau 
Bad Kiſſingen. 


300 Magdeburger eee 
geſammelt 


Das von Oberbürgermeiſter Dr. Markmanı 
mit der Sammlung der Magdeburger Schöf⸗ 
fſenſprüche beauftragte Magdeburger Stadt- 
archiv hat in der Erfüllung dieſer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Aufgabe bereits gute Erfolge Ne 
können. Von den Magdeburger 
ſprüchen, die bemerkenswerte Rechts⸗ und Rul 
turdenkmäler der deutſchen Geſchichte darſtellen, 
ſind bisher etwa 300 geſammelt worden. Sie 
ſtammen in der Hauptſache aus Görlitz un 
wurden in Photokopien nach den Originaler 
zuſammengeſtellt. Die photokopierten Magde: 
burger Schöffenſprüche werden regiſtriert, 
druckfertig gemacht und aufbewahrt. Das 
Archiv führt feine REN IR Sean nen sen en 8 weiter. 


DT ⁊ðᷣ ̃̃ ↄ ↄ ⁵ ͤ ů—³ͤHDy]]. ĩ ĩðâ verliefen. die Gefechte, als die ein- 
elnen Ländermannſchaften zuſammentrafen. 
finnland fonnte dabei Siege über alle anderen 
änder erringen. Deutſchland wurde mit 10:8, 
Italien mit 10:9 und Ungarn mit 12:8 ges 
ſchlagen. Deutſchland ſiegte gegen 11 cen mit 
11:8 und gegen Italien mit 12: Da offi- 
del mu nur e gewertet —. — konnten 
nd und Italien jedoch die Finnen aus 

der anb in der Geſamt⸗Länderwertung ver- 


drängen. 
KGroßgartige Zeiten 


In Kouvola, der Heimat des finniſchen 
Olympiaſiegers Ilmari Salminen, unternah⸗ 
men einige der beſten finniſchen Langſtreckler 
den Verſuch, den von Taiſto Mäki im Vorjahre 
mit 30: 02,2 aufgeſtellten Weltrekord im 
10 000 ⸗Meter⸗ Lauf zu verbeſſern. Der Verſuch 
mißlang zwar, doch wurden großartige Zeiten 
erzielt. Tuominen ſiegte in 30: 07,6 gegen 
Peturi und Salminen, für die 30: 10,6 geſtoppt 
wurden. 


Dritte Etappe der Schweizer 
Rundfahrt 


Auf ie dritten Etappe der Radfernfahrt 
durch die Schweiz, die am Montag von Murten 


der Bergpreis ausgefahren wurde, ſchieden 
drei deutſche Fahrer aus. Plappert war, da er 
am Sonntag zu ſpät in Murten eingetroffen 
war, erſt gar nicht mehr zugelaſſen worden. 
Weckerling verlor durch Radſchaden rund zehn 
Minuten und verzichtete dann auf die Weiter⸗ 
fahrt, und ſein Kamerad Meyer, der eine Zeit 
lang auf ihn wartete, verlor dadurch auch ſo 
viel Boden, daß er zu ſpät in Siders ankam. 
Somit ſind nur noch Sztrakati, Heide und 


Oberbeck im Rennen, die ſich aber auch nicht 


zur Geltung bringen konnten. Sehr ſtark fuh⸗ 
ren wieder die Luxemburger. Der Etappenſieg 
fiel indeſſen an den Schweizer Robert Lang, 


Luxemburg führt überlegen in t Länder⸗ 


wertung. 


nach dem 191,9 Kilometer entfernten Siders 
führte, wobei nach 50 Kilometer, bei Bionnens, 
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Ergebnis geführt. 


Schmeling —Neuſel 
in Dortmund 

Die Verhandlungen um den Abſchluß des 
Schwergewichtskampfes zwiſchen Max Schmeling 
und Walter Neuſel haben nunmehr zu einem 
Die Begegnung wird am 
1. Oktober auf der Dortmunder Kampfbahn 
„Rote Erde“ durchgeführt, die zu dieſem Zmed 
auf ein Faſſungsvermögen von 50 000 Zuſchauern 
gebracht wird. Der Kampf geht über 15 Run- 
den und ſtellt inſofern ein Kurioſum dar, als 
Schmeling von Neuſel um den Titel eines 
Europameiſters herausgefordert wurde, während 
Schmeling beabſichtigt, dem blonden Weſtfalen 
den Titel eines deutſchen Schwergewichtsmeiſter⸗ 
abzunehmen. Die Abſicht Neuſels, der gegen⸗ 
wärtig in England weilt, vorher mit Tommy 
Farr zu boxen, find durch dieſen Kampfabſchluß 
nun wohl gegenſtandslos geworden. Das Treffen 
Schmeling Neuſel bringt endlich die ſchon längſt 
fällige logiſche Klärung der deutſchen und euro 
päiſchen Schwergewichtsklaſſe. Neuſel erhält 
gleichzeitig Gelegenheit zu einer Revanche für 
die am 26. Auguſt 1934 in Hamburg durch Schme 
ling erlittene ſchwere k. o. =- Niederlage. 


Scherens ſiegte in Kopenhagen 

Der klaſſiſche Große Preis von Kopenhagen 
für Berufsflieger auf der Odrupbahn, der als 
Generalprobe für die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft gilt, ging in dieſem Jahre ohne deut 
ſche Beteiligung vor ſich, da Albert Richter 
ebenſo wie übrigens auch der Franzoſe Gerar⸗ 
Kin nicht mit dabei waren. In beſter Form 
zeigte ſich der ſechsfache Weltmeiſter Jofel 
Scherens⸗ Belgien, der nur einmal fnapr 


gegen van Bliet unterlag, mit 8 Punkten in 


der Geſamtwertung aber den „Grand Prix“ 
zum fünften Male gewinnen konnte. Zweiter 
wurde der letztjährige Weltmeiſter van Bliet: 
Holland mit 7 P. vor Willy Falck Hanſen⸗ 
Dänemark mit È und Loatti⸗Italien mit 
3 Punkten. 5 
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Die Meldepflicht der Facharbeiter 


Die genauen Beſtimmungen des Geſetzes — Geſtellungsplan für die Regiſtrierung 


Das Wojewodſchaftsbüro des 
Arbeitsfonds in Poſen fordert durch 
Anſchlag unter Berufung auf die betreffen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen die quali⸗ 
fizierten geiſtigen und phyſiſchen Arbeiter, 
die im Gebiet der Poſener Wojewodſchaft 
wohnhaft ſind, dazu auf, ihrer Regiſtrie⸗ 
rungspflicht zu genügen. 

Zeitpunkt und Ort der Regiſtrierung wer⸗ 
den in den Geſtellungsplänen für jeden 
Kreis beſonders angegeben. 

Der Meldepflicht unterliegen alle Ber: 
ſonen, Männer und Frauen, im 
Alter von 17—60 Jahren, ſoweit ſie befähigt 
ſind, in nachſtehenden Berufszweigen zu ar⸗ 
beiten: 

Berg: und Hüttenfach, Metall-, chemiſche, 
elektrotechniſche, Mineral⸗, Petroleum⸗, Teg- 
til⸗ und Bekleidungs⸗, Holz⸗ und Korkindu⸗ 
ſtrie, in der Leder⸗, Lebensmittel⸗ und Pa⸗ 
pierbranche, im graphiſchen Gewerbe, im 
Bau⸗, Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ 
weſen. 

Als berufstauglich werden nach⸗ 
ſtehende Perſonen angeſehen: 

1. die eine gewöhnliche, mittlere oder 
höhere Berufsſchule beendet haben; 

2. die eine praktiſche Berufsausbil⸗ 
dung genoſſen und die Geſellenprüfung ab⸗ 
gelegt haben; 

3. die als Facharbeiter praktiſch tätig 
waren oder ſind und zugleich eine mindeſtens 
zweijährige Ausbildung in der Holzinduſtrie, 
Lebensmittelbranche, Textil⸗ oder Beklei⸗⸗ 
dungsinduſtrie ſowie im Bau⸗, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Kanaliſationsweſen erhalten 
haben, beziehungsweiſe wenigſtens eine ein⸗ 
jährige Ausbildungszeit in der Berg⸗, Hüt⸗ 
ten⸗, Metall⸗, chemiſchen ſowie elektrotech⸗ 
niſchen Induſtrie, in der Mineral⸗ und 
Naphtha⸗Induſtrie oder in der Ledergerberei 
und Papierverarbeitung erhalten haben. 

Der Meldepflicht unterliegen nicht: 

A die ihrer Militärpflicht ge⸗ 


n , 

Geiſtliche, die in Art. 50, Abſatz 1 des Ge- 
ſetzes vom 9. April 1938 über die allgemeine 
Militärpflicht genannt werden, 

ferner Senatoren und Sejmabgeordnete, 
Richter und Staatsanwälte, Staatsbeamte 
ſtaatlicher Unternehmen (Eiſenbahner, Poſt⸗ 
beamte, Angeſtellte der Monopolverwaltun⸗ 
gen, der Sozialverſicherungsanſtalten, des 
Arbeitsfonds, des Flugweſens ſowie der Si⸗ 
cherheitsorgane), 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 8. Auguſt 


Wettervorherſage für Mittwoch, 9. Auguſt: 
Bei meiſt ſchwachen ſüdöſtlichen bis ſüdlichen 
Winden zeitweiſe ſtärker bewölkt und zahlreiche 
örtliche Gewitter, ziemlich ſchwül. 


— — 


Ein empfindlicher Hartgeldmangel beſteht 
gegenwärtig in unſerer Stadt und wirkt hem⸗ 
mend auf den Geſchäftsgang. Es iſt zu hoffen, 
daß bald Abhilfe geſchaffen wird. 

Filmaufnahmen. Auf dem Prac Wolnosci, 
im Rathaus und auf dem Alten Markt wur⸗ 
den geſtern Aufnahmen zu einem polniſchen 
Film gemacht, in dem zwei Lemberger Komiker 
die Hauptrollen ſpielen. Die Aufnahmen 
waren für Poſen eine kleine Senſation. 

Von der Pfandleihe. Die Auszahlung von 
Verſteigerungsüberſchüſſen, die im Juni erzielt 
wurden, erfolgt nur noch bis zum 15. Auguſt. 

Aus einem Schuppen im Hof der Firma 
Sultan Glaetzner, Jafna 19, ift ein verkettetes 
Motorrad, Marke „Phänomen“, nachts geſtoh⸗ 
len worden. 

Verkehrsunfall. Von einem Kraftwagen 
überfahren wurde der 15jährige Zenon Wil⸗ 
zarſti. Die Rettungsbereitſchaft brachte den 
Knaben, der eine Gehirnerſchütterung davon⸗ 
getragen hatte, ins Stadtkrankenhaus. 

Lebensmüde. Einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nahm der 27jährige Staniſtaw Stach owiak, 
indem er Gift trank. Der Lebensmüde mußte 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
gebracht werden. E 

Auch die 17jährige Czeſtawa Matuſzew⸗ 
ifa ſuchte fih durch Gift das Leben zu neh- 
men. Nachdem die Rettungsbereitſchaft die 
erſte Hilfe erteilt hatte, wurde die Vergiftete 
ins Krankenhaus gebracht. 
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Perſonen, welche geſetzmäßig als Aus⸗ 
länder gelten, 

in den Büros ausländiſcher Vertretungen 
Tätige ſowie deren Familienangehörige, und 

Angehörige folgender Berufe: Wäſche⸗, 
Schäfteinduſtrie, Pelzverbrämung, dann 
Töpfer, Buchbinder, Friſeure, Hutmacher, 
Damenſchneider, Herrenſchneider, Perücken⸗ 
macher, Vergolder, Drechſler, Schuhmacher, 
Pfefferküchler, Korbmacher, Konditor, Pas⸗ 
manterie⸗Induſtrie und Poſamentiere. 

Inhaber und Leiter von Ar: 
beitsſtätten, in denen regiſtrierpflich⸗ 
tige Perſonen beſchäftigt ſind, ſind verpflich⸗ 
tet, dieſen innerhalb 14 Tagen entſpre⸗ 
chende Beſcheinigungen über die 
qualitative Eignung und Berufsausbildung 
auszuſtellen. Entſprechende Formulare ſtellt 
das Büro des Arbeitsfonds f o ften los zur 


Verfügung. 


In allen Fällen, in denen das geſamte 
Perſonal zwecks Regiſtrierung 
an der Arbeitsſtätte unmittel⸗ 
barerfaßtwird, brauchen derartige Be⸗ 
ſcheinigungen über Eignung und Berufsaus⸗ 
bildung des Perſonals oder der Belegſchaft 
von den Eigentümern oder Leitern ſolcher 
Unternehmen nicht ausgeſtellt zu werden. 
Zudem beſteht für dieſes Perſonal auch keine 


Verpflichtung, ſich zur Regiſtrierung einzu⸗ 
finden. Ueber die Regiſtrierung der Beleg⸗ 
ſchaften in den einzelnen Betrieben wird in 
den jeweiligen Fällen den Unternehmen be⸗ 
jondere Benachrichtigung zu⸗ 
gehen. 

Bei der Regiſtrierung ſind vorzulegen: 

1. Der Perſonalausweis oder auch 
andere amtliche Beſcheinigungen (Geburts⸗ 
urkunde, Verſicherungsbücher uſw.) 

2. alle Unterlagen über das Militär ⸗ 
verhältnis (Militärbuch, Offizierslegi⸗ 
timation, Urlaubsausweis, Beſcheinigung 
der Muſterungskommiſſion uſw.); 

3. die Arbeitsbeſcheinig ung; 

4. das Schulzeugnis und die Beſchei⸗ 
nigung über beendete Fachkurſe. 

Meldepflichtige, die aus triftigen Gründen 
in den vorgeſchriebenen und ſpäter bekannt⸗ 
gegebenen Terminen zur Regiſtrierung nicht 
erſcheinen können, müſſen der Meldepflicht 
ſpäter nachkommen. Selbſtverſtändlich 
müſſen amtliche Beſcheinigungen vorgelegt 
werden. 

Zuwiderhandlungen aller Art ziehen 
ſchwere Strafen nach ſich. Vorgeſehen find 
Haftſtrafen bis zu drei Monaten bzw. 
Geldſtrafen bis zu 3000 Zkoty oder in 
ſchweren Fällen beide Strafen gemeinſam. 


Anmeldungstermine im Poſener Stadtbezirk 


1. Für Perſonen, die in Induſtriewerken be⸗ 
ſchäftigt ſind, werden Tag und Stunde der 
Regiſtrierungspflicht von der Arbeitsanſtalt 
zur Kenntnis gegeben. Die Regiſtrierung 
erfolgt in der Arbeitsanſtalt. 

2. Selbſtändige Handwerker und 
Handwerker, die in Handwerks⸗ 
betrieben folgendes Handwerk 


ausüben: Bandagiſten, Bött⸗ 
cher, Weißgerber, Bronzierer, 
Pflaſterer 16. 8. A—3 
Klempner 17. 8. AM 
; 18. 8. N—3 
Zimmerleute, Mützenmacher 19. 8. A—3 
Dachdecker, Photographen 21. 8. A—3 
Gerber, Graveure, Juweliere 
und Stellmacher 22. 8. A—3 
Steinmetz, Schmiede 23. 8. A—3 
Keſſelſchmiede, Lackierer, Kürſch⸗ i 
ner 24. 8. A—3 
Maler 25. 8. AM 
26, 8. N—3 
Maurer 28. 8. A-3 
Meſſingſchmiede, Feiler, Seiler, 
Handſchuhmacher, Riemer 29. 8. A—3 
Bäcker 30. 8. A—6 
31. 8. HR 
1. 9. LR 
2, 9. 6-3 


Fleiſcher i \ 4. 
5 


Sattler, Brunnenbauer, Bür⸗ 
ſtenmacher 11. 


Tiſchler 12. 9. A-6 


Glaſer, Stuffafeure 
Schloſſer jeder Art, 
macher 


Büchſen⸗ 


Tapezierer, Holzdrechſler 
Selcher (Räucherwaren) 


SAR N BER S 5; 
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9. $— 

9. L-R 

f 9. S—3 
Muſikinſtrumentenbauer, Hers 
ſteller optiſcher Gläfer und 

Werkzeuge, Uhrmacher 30. 9 A—3 

Drucker 2. 10. A—3 

Elektro⸗Inſtallateure 3. 10. A—K 

4. 10. 2—3 


Inſtallationsbetriebe für Gas, 
Waſſerleitung und Kanaliſation, 
Mechaniſche Werke, Ofenſetzer 5. 10. A—3 


Wirbelſturm über dem Rieſengebirge 


Großer Sachſchaden durch ein ungewöhnlich ſtarkes Gewitter 
Mehrere menſchen verletzt 


Hohenelbe. Am Sonnkag erlebten die Be⸗ 
wohner des ſudetendeutſchen Rieſengebirges 
ein ſchweres Unwetter, das erheblichen 
Schaden anrichtete. Auf das drückend heiße, 
hochſommerliche Wetter der letzten Tage folgte 
ein ungewöhnlich ſtarkes Gewitter, das von 
einem heftigen Wirbelſturm begleitet war. 

Das Unwetter wütete nur eine Viertelſtunde 
lang, aber dieſe kurze Zeit genügte, um uner⸗ 
meßlichen Schaden anzurichten. In Hohen⸗ 
elbe wurden zahlreiche Dächer beſchädigt und 
teilweiſe abgedeckt. Licht⸗ und Telephonleitun⸗ 
gen wurden zerſtört, der Verkehr für lange 
Zeit unterbrochen. In den Oſtböhmiſchen Kalk⸗ 
werken wurde das hohe Fabrikdach mit 
dem Gebälk weggeriſſen und auf das Ma⸗ 
ſchinenhaus geworfen, das durchſchlagen wurde. 
Ueberall in den Gärten und in den Parkan⸗ 
lagen wurden Bäume entwurzelt und umge⸗ 
brochen. Die Obſtgärten und Getreidefelder 
bieten ein trauriges Bild der Verwüſtung. 

In den benachbarten Gebirgstälern ſind faſt 
alle Häuſer ſchwer beſchädigt worden. In 
Langenau wurde ein Mann von einem 
ſtürzenden Baum getroffen und in ſchwer ver⸗ 
letztem Zuſtande in das Hohenelber Kranken⸗ 


haus gebracht. In Niederhof wurde eine 
Frau ebenfalls ſchwer verletzt. Ueberall wur⸗ 
den die Feuerwehren und die SA. alarmiert. 
die in angeſtrengter Arbeit die Straßen für 
den Verkehr wieder freimachen. Da eine Ver⸗ 
bindung mit den entfernteren Orten nicht mög⸗ 
lich iſt, iſt noch nicht bekannt, wie weit die 
Auswirkungen des Unwetters reichten. 


C K ³1 TEEN, 


„Die Woche“ Nr. 32 
Tigerjagd in Indien 


Es gibt zwei Arten, Tiger zu jagen: mit 
einem Rieſenaufgebot an Jagdelefanten und 
Treibern vom ſicheren Elefantenrücken herab 
auf Pirſch zu reiten oder nur mit der Büchfe in 
der Hand den Tiger aufzuſpüren und zur Strecke 
zu bringen. Die erſte Art wird noch heute von 
den Fürſten des Landes geſchätzt, die zweite 
aber, einſt Leidenſchaft der Männer, die Eng⸗ 
lands Macht begründen und feſtigen halfen, 
verfällt immer mehr. Einen ausführlichen Be⸗ 
richt über dieſes Problem veröffentlicht mit 
vielen Jagdphotos die „Woche“ in ihrem neue⸗ 
ſten Heft. 


g. a) Perſonen, die in Induſtrie⸗ 
betrieben beſchäftigt find, in 
denen die Regiſtrierung nicht 
am Beſchäftigungsort ſtatt⸗ 
findet; 

b) Handwerker, die in der 
Zeit der Regiftrierung ohne 
Arbeit find; 

c) Fachleute (qualifizierte) 
bzw. angelernte Induſtrie⸗ 
arbeiter), die in der Zeit der 
Regiſtrierung ohne Arbeit 
ſind (Arbeitsloſe): 

d) Alle zur Regiſtrierung 
verpflichteten Perſonen, die 
in Teil 1 und 2 des Geſtel⸗ 
lungsplanes nicht erfaßt find; 
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über die Regiftrierumg der 
Fachleute angegebenen In⸗ 
duſtriezweige verbunden find 


2. 10. A—6 

3. 10. HR 

4. 10. L-R 

5. 10. 6-3 
5. Alle Perſonen, die ſich aus 
irgendwelchen Gründen zur 
Regiſtrierung in den Ter- 
minen nicht gemeldet haben 

6. 10. A—6 

7. 10. HA 

9. 10. LN 

10. 10. S—3 


Für die Teile 2, 3, 4 und 5 gilt als Regiftrie- 
rungszeit die Zeit von 8—15 Uhr. 


Für den Teil 2 gilt das Handwerker ⸗ 
haus (Dom Nzemieslniczuy) in der Waly Zyg⸗ 
munta Augufta 15 (kleiner Eingang von der 
Ecke als Ort der Regiſtrierung. Für die 
Teile 3, 4 und 5 Plae Sapiezyülfit 4, erſter 
Stock. 

Die Arbeitsanſtalten, die bis zum 8. Auguſt 
leine Benachrichtigung darüber erhalten, daß die 
Regiftrierung von Fachleuten in ihren Räumen 
ſtattfinden wird, müſſen den regiſtrierpflichtigen 
Angeſtellten eine Beſcheinigung über ihre Qua⸗ 
lifikationen ausſtellen und einhändigen und ſie 
darüber belehren, daß ſie ſich zu dem im Ge⸗ 
ſtellungsplan angegebenen Termin zur Regiſtrie⸗ 
rung zu melden haben. 

Zur Regiſtrierung in den Im Geſtellungsplan 
aufgeführten Lokalen brauchen iich nicht dieje- 
nigen Perſonen zu melden, deren Regiſtrierung 
am Beſchäftigungsort durchgeführt wird. 

Von dem Durchführungstermin der Regiſtrie⸗ 
rung am Beſchäftigungsort werden die betref⸗ 
fenden Perſonen durch die Vorſtände der Ar⸗ 
beitsanſtalten benachrichtigt. 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 
an. Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet hier 


am Donnerstag. 10. Auguſt, ſtatt. 
Zbaszyh (Bentſchen) Pr 


% Neue Bürgermeiſterwahl. Auf Anord- 
nung des Kreisſtaroſten in Neutomiſchel fand 
hier am 4. Auguſt unter dem Vorſitz des Vize⸗ 
bürgermeiſters eine Stadtverordnetenſitzung 
ſtatt, auf der eine zweite Bürgermeiſterwahl 
vollzogen wurde. Als Kandidaten waren Ta⸗ 
deuſz Görczak aus Neutomiſchel und Jozef 
Meyſner aus Bentſchen aufgeſtellt worden. Es 
wurde der Erſtgenannte zum zweitenmal mit 
Stimmenmehrheit als nicht berufsmäßiger Bür⸗ 
germeiſter zum Stadtoberhaupt von Bentſchen 
gewählt. Sollte aber auch dieſe Wahl nicht 
vom Poſener Wojewoden beſtätigt werden, dann 
werden die Aufſichtsbehörden wahrſcheinlich 
einen kommiſſariſchen Bürgermeiſter einſetzen. 


Opalenica (Opalenitza) 


an. Großer Getreidediebſtahl. In vergange⸗ 
ner Woche droſchen Diebe bei dem Landwirt 
Oswald Steinborn in Lenker Hauland 
einen großen Teil ſeines Getreides auf dem 
Felde aus. Die Spitzbuben ſind wahrſcheinlich 
mit einem Fuhrwerk zum Abtransport erſchie⸗ 
nen, denn es wurden gegen 30 Zentner Roggen 
mitgenommen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

an. Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet hier 
am 16. Auguſt ſtatt. 

an. Der Leiter des hieſigen Steueramtes 
teilt mit, daß er in folgenden Ortſchaften 
Sprechſtunden in Steuerangelegenheiten abhal⸗ 
ten wird: Am 17. im Wöjtamt in Rackwitz von 
9—12 Uhr, am 22. im Wöjtamt Priment von 
8-10 Uhr, am 23. im Wöjtamt Jablone von 
9--11 Uhr, am 29. in Kopnitz von 8—10 Uhr. 


Leszno (Liſſa) 


n. Tödlicher Verkehrsunfall. Am vergange⸗ 
nen Sonntag ereignete ſich gegen 14,30 Uhr auf 
der Schwetzkauer Straße ein tödlicher Un⸗ 
fall, dem der 31jährige Poſtbeamte Bernard 
Stemplemjfi von der Schwetzkauer Poſt⸗ 
agentur zum Opfer fiel. Der Poſtbeamte, der 
ſich in Begleitung eines Polizeibeamten auf 
dem Dienſtwege nach Liſſa befand, fuhr gegen 
das ſich in voller Fahrt befindliche Auto des 
Kaufmanns Ferdinand Lipke aus Nawitſch. 
Der Verunglückte kam direkt auf die Motor⸗ 
baube zu liegen und zerſchlug ſich die Schädel⸗ 
decke an der Windſchutzſcheibe, von deren Split- 
ter noch die Inſaſſen des Autos verletzt wur⸗ 
den. Der Autobeſitzer nahm ſich des Verunglück⸗ 
ten an und brachte ihn ins St.⸗Joſefs⸗Kran⸗ 
kenhaus, das Stemplewſki jedoch nicht mehr 
lebend erreichte. Der Anfall iſt dadurch zu 
erklären, daß der Verunglückte infolge des von 
ſtarkem Wind aufgewirbelten Staubes während 
des Ausweichens die Orientierung verlor und 
gegen das Auto fuhr. ; 


n. Proteſtverſammlung der Hauſierer. An- 


läßlich der Verordnung, daß größere Laſten auf 


Fahrrädern nicht mitgeführt werden dürfen, ver⸗ 
anſtalteten die Hauſierer des Kreiſes Liſſa eine 
Proteſtverſammlung. Der Vorſitzende 
des Hauſiererverbandes wies darauf hin, daß 
durch dieſe Verordnung das Hauſieren faſt zur 
Unmöglichkeit gemacht wird. 


Osieczna (Storchneſt) 


n. Blutige Schlägerei. In den Nachmittags⸗ 
ſtunden des vergangenen Sonntags kam es auf 
der ul. Dmowfkiego zwiſchen zwei aus Liſſa 
ſtammenden Perſonen und einigen hieſigen 
Bürgern zu einer Schlägerei. Die beiden 
Liſſaer, die ſtark angeheitert waren, zogen da- 
bei den kürzeren und wurden blutig geſchlagen. 
Erſt die herbeigerufene Polizei konnte die 
Kampfhähne auseinanderbringen und nahm die 
Liſſaer mit auf das Polizeirevier. 


Rawicz (Ramwitih) 

er. Errichtung einer Bullenſtation. Bei dem 
Landwirt Jankowſki in Jeziora wurde durch 
die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer eine 
Bullenſtation errichtet, die Intereſſenten zur 
Deckung empfohlen wird. 

er. Sanitäts- und Luftſchutzkurſus. In letzter 
Zeit fand in unſerer Stadt ein Sanitäts- und 
Luftſchutzturſus ſtatt, der 3 Monate dauerte. 
50 Teilnehmer hatten ſich zu dieſer Schulung 
eingeſchrieben, 30 haben ein Examen gemacht, 
das durch den Kreisarzt Dr. Dziectuchowicz und 
den Inſtruktor des Roten Kreuzes Heilſcher ab⸗ 
gehalten wurde. 

er. Aus dem Arbeitshaus in Bofanowo wur⸗ 
den in dieſen Tagen zwei Inſaſſen entlaſſen, 
die nun von Haus zu Haus um Almoſen bitten 
gingen. In dem Hauſe des Grenzbeamten Ro⸗ 
Quisti entwendeten fie in einem unbewachten 
Augenblick ein Koſtüm und ſuchten damit das 
Weite. Die Frau des Rogufzki, die ſich in 
dieſem Augenblick im Garten befand, bemerkte 
die Flüchtlinge. Außer ihr beobachteten die 
Täter noch zwei auf der Straße ſtehende Be⸗ 
wohner der Stadt, die die Verfolgung aufnah⸗ 
men und gleichzeitig die Polizei von dem Die! 
ftaht benachrichtigten. Dem Jozef Mokſzan 
gleang es, in den nahen Wald zu entfliehen. 
der Wlodzimtetz Ryda wurde mit feiner 
Beute gefaßt und vor das Gericht gebracht, von 
dem aus er in das Gefängnis Überführt wurde. 


Aus Poſen und Pommerellen 


Drei Frauen vom Blitz getötet ; 
und vier Perſonen lebendig verbrannt 


ü. Ein ſchweres Gewitter zog über den Kreis 
Kaliſch, das mit kurzen Unterbrechungen 
fünf Stunden dauerte. Die atmoſphäriſche Ent⸗ 
ladung war beſonders ſtark, ſo daß durch Blitz⸗ 
ſchläge Menſchen getötet und große 
Brandſchäden angerichtet wurden. Ferner 
gingen ungeheure Regenmaſſen nieder, die 
gleichfalls große Schäden verurſachten. In der 
Stadt Kaliſch ſchlug ein Blitz in ein Wohn⸗ 
haus ein, in dem die 39jährige Broniſtawa Ko⸗ 
walinſta das Fenſter ſchließen wollte. Die 
Frau war auf der Stelle tot. Ein zweiter Blitz 


erſchlug in der Ortſchaft Szezypiorn o im 
Hauſe des Staniflaw Rokicki die ſchlafende 
26jährige Zofia Swiatla. Auf dem Guts beſitz 
Woöjcinek bei Blaſzki ſetzte ein Blitz die Inſt⸗ 
häuſer in Brand. Dabei wurde die 35jährige 
Marianna Kröl vom Blitz getötet, während im 
Laufe der Rettungsaktion vier Perſonen 
ums Leben kamen, und zwar die 36jährige 
Zofia Koralewſka, die 55jährige Józefa Król, 
die 60jährige Marianna Zimna und der 85jäh⸗ 
rige Józef Pilarczyk. S 


Jutrosin (Jutroſchin) 

er. Blitzſchlag. Dem Guftav ` Walia aus 
Slaſkowo ſchlug am Freitag der Blitz in 
die mit den Erntevorräten gefüllte Scheune, 
die zuſammen mit dem Kuh⸗ und Pferdeſtall 
ein Raub der Flammen wurde. Glücklicher⸗ 


weiſe ſind Menſchen und Inventar nicht zu be⸗ 


klagen. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Unwetter am laufenden Band. Ein Uns 
wettertag war wieder der vergangene Freitag. 
Am Nachmittag zogen nicht weniger als fünf 
Gewitter über unſere Stadt hinweg. Der be- 
gleitende Sturm richtete im Dorfe Eich au aſt 
großen Schaden an. So wurde einem Land⸗ 
wirt die Scheune von den Fundamenten ge⸗ 
rückt und das Stalldach abgedeckt. Bei den 
Landwirten Tietz, Naparte und Mayer wur⸗ 
den Bäume und Zäune umgebrochen. In der 
Stadt ſchlug der Blitz an vier Stellen ein 
ohne jedoch zu zünden. 


Miedzvchöd (Birnbaum) 

hs. Blitzeinſchläge. Beim Gewitter am Frei- 
tag nachmittag ſchlug der Blitz in die Leitung 
der elektriſchen Ueberlandzentrale und vernich⸗ 
tete einige Sicherungen, wodurch die Stadt 
1% Stunden ohne Strom war. — Am Sonn⸗ 
tag nachmittag tötete ein Blitzſchlag das 
40 Jahre alte Frl. Schmarſe in Raduſz, 
als ſie im Laubengang vor dem Hauſe ſtand. 


Znin (Znin) 


ü. Neues aus Biskupin. In den letzten 
Tagen iſt auf dem Ausgrabungsgelände der 
prähiſtoriſchen Siedlung in Biskupin. Kreis 
Znin, ein außergewöhnlicher Fund gemacht 
worden. Es wurde ein gut erhaltenes höl⸗ 
zernes Tor freigelegt, das wahrſcheinlich 
einſt als Einfahrtstor zum Siedlungsleiter 
oder heidniſchen Heiligtum diente. Das Holz⸗ 
tor beſteht aus zwei Flügeln, die je 1.5 Meter 
breit und 2.5 Meter hoch ſind. Das Tor hat 
das Ausſehen der Holztore, die heute noch in 
alten Holzbauten anzutreffen ſind. 


Wyrzysk (Wirſi 

. zih) beſonderen Abgabe für 
den Kreiskommunalverband. Der Kreisaus⸗ 
ſchuß hat in einer Sitzung die Einführung einer 
beſonderen Abgabe für den Kreis für folgende 
Unternehmungen beſchloſſen: Zuckerfabrik in 
Nakel, Zadklady przemyſlowe in Niezychowo und 
für die Rübenanbauer. Die Abgabe ſoll für 
die fünf Budgetjahre von 1939/40 bis 1943/44 
erhoben werden und insgeſamt 254 870 Zloty 
bringen. Jährlich ſoll ein Betrag von 50 900 
Zloty dem außergewöhnlichen Budget der 
Kleinbahn zugeführt werden. Gegen den Be⸗ 
ſchluß des Kreisausſchuſſes ſteht den Zahlern 
Einſpruch an den Wojewoden in Thorn bis zum 
5. September zu. 

ds. Urlaub des Kreistierarztes. In der 
Zeit vom 1. Auguſt bis 4. September hat der 
Kreistierarzt Kloſtowſki einen Erholungs⸗ 


Geſunde Arbeitsräume — höhere Leiſtung 


Gute, richtig temperierte Luft gehört zum 
Wohlbefinden des Menſchen. Fühlt ſich der 


Menſch wohl, iſt er bei guter Laune, auf⸗ 


nahmefähig und geiſtig und körperlich auf 


der Höhe. Dieſe Tatſachen ſind für alle, die 


überhaupt Menſchen zu leiten, zu behandeln, 


Staubabſaugungsanlage in einem chem. 


zu pflegen haben und für ſich gewinnen wol⸗ 
len, von allergrößter Wichtigkeit. 

In Werkſtätten, Büros, Fabriken ſteigt 
die Qualität und Leiſtung nachgewieſener⸗ 
maßen erheblich durch richtige Lüftung, ae 
gebenenfalls in Verbindung mit Klima⸗ 
anlagen, ſo z. B. in Druckereien, 
Textilfabriten, Tabakfabriken 
uſw. uſw. 


Kinos, Theater, Vergnügungs- g 
etabliſſements, Gaſtſtätten, Ho- $ 
tels mit Gejellihaftsräumen mwer: 
den beſſer beſucht und erzielen 
höhere Umſätze, wenn fie ihren 
Kunden den Aufenthalt in $ 
ihren Räumen — auch im Hoch⸗ 
ſommer — zu einer wirklichen 
Erholung und Erfriſchung machen. 
Das iſt tauſendfach erwieſen. 


Sach⸗ und fachgemäß ausge⸗ 
führte Lüftungs⸗ und Klima⸗ 
anlagen gehören deshalb zu den 
rentabelſten Einrichtungen überhaupt. Wer 
ſeine Leute in geſunden, richtig gelüf⸗ 
teten, ſauberen Räumen ſchaffen läßt, ſtei⸗ 
gert die Leiſtungsfähigkeit ſeines Unter- 
nehmens. 
oder Unterhaltungsſtätte darauf hinweiſen, 
daß er ſeine Gäſte nicht nur in bezug auf 


Speiſen, Getränke und Darbietungen vor⸗ 


züglich bedient, ſondern ihnen auch rauch⸗, 
zug⸗ und dunſtfreie, richtig gelüftete und 
temperierte, im Sommer gekühlte Räume 
zur Verfügung ſtellt, hat ein ganz ausge⸗ 


Entnebelungsanla 


Kann der Beſitzer einer Gaſt⸗ 


zeichnetes und wirkſames Werbemittel zur 
and. 
Welden mögen es Fabriken, Büro⸗ 
häuſer, Kinos oder andere Gebäude ſein, 
müßten von vornherein mit zweckentſprechen⸗ 
den Lüftungs⸗ oder Klimaanlagen ausge⸗ 
„ itattet werden. Aeltere Betriebe, 

die nicht ins Hintertreffen kom⸗ 
men wollen, holen nach, was 
früher in dieſer Beziehung ver⸗ 
ſäumt worden iſt. 


In Werkſtätten und Fabriken 
iſt es oft mit der Lüftung allein 
nicht getan. Dazu gehören noch 
Staub⸗ und Späneabſaugungs⸗ 
anlagen, Entnebelungsanlagen 
uſw. Das Gebiet der ſogenannten 
lufttechniſchen Anlagen iſt ſehr 
umfangreich. 


Wenn ſolche Anlagen den Er⸗ 
Werk wartungen entſprechen ſollen, 
4 müſſen ſie vor allem ſach⸗ und 
fachgemäß angelegt werden. Aber wie⸗ 
viel Schaden und Aerger iſt ſchon dadurch 
entſtanden, daß ſich viele Firmen überreden 

| ließen, ungeeignete Kräfte zur Ausführung 
| derartiger Anlagen heranzuziehen oder halbe 
Maßnahmen zu treffen, weil fie glaubten, 
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ge in einem modernen Schlachthaus 
dadurch ſparen zu können. Nein, es iſt un⸗ 

bedingt erforderlich, eine Firma mit der 
Ausführung zu betrauen, die auch nach⸗ 
weiſen kann, daß ſie fähig iſt, derartige, 
manchmal recht ſchwierige Aufgaben zu 
löſen und über die notwendigen Erfahrun⸗ 
gen verfügt. ; 


| op der bekannten deutſchen Firmen ift 
die J. A. John A.⸗G. Erfurt, die auf dem 
| Gebiet der Lüftungs: und Heizungstechnik 


ſeit Jahrzehnten tätig iſt. 
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urlaub angetreten. In amtlichen Angelegen⸗ 
heiten wird derſelbe durch den Kreistierarzt 
Debſti aus Schubin vertreten, welcher an 
jedem Mittwoch in der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
8 an der hieſigen Staroſtei amtierer 
wird. 


Kcynia ( 

ds. Hunde⸗ und Katzenſperre. Infolge amt: 
licher Feſtſtellung von Tollwut unter den 
Viehbeſtänden auf den Beſitztümern der Land⸗ 
wirte J. Lampek und St. Nieſpodziany in 
Chometowo ſowie bei einigen Hunden 
hat der Kreisſtaroſt über den umliegenden 
Kreis die Hundeſperre verhängt. Betroffen 
davon find ſämtliche Ortſchaften des Kreiſes 
Schubin. Während der Sperrzeit iſt es ver⸗ 
boten, Hunde und Katzen frei herumlau⸗ 
fen zu laſſen ſowie ohne Genehmigung der zu⸗ 
ſtändigen Behörden dieſe Tiere in das Sperr⸗ 
gebiet einzuführen bzw. aus dieſem Gebiet 
auszuführen. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
ü. Zuſammenbruch eines Gerüſtes 
Zuckerfabrik. Am Sonnabend brach 


in der 
in der 
Zuckerfabrik in Janikowo ein zwölf Meter 
hohes Gerüſt zuſammen, von dem vier Arbeiter 
herunterſtürzten. Dabei erlitten der 34jährige 
Wladyſlaw Konowalſki einen Beinbruch ſowie 
der Fabrikarbeiter Przybyſz aus Janikowo 
ſchwere Körperverletzungen. Beide murder 
nach Inowroclaw ins Krankenhaus gebracht. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Wieder zwei Opfer wilder Radfahrer. Wir 
brachten erſt in dieſen Tagen die Meldung, daß 
zwei ſchwere Verkehrsunfälle auf das Konto 
zweier wilder Radfahrer zu buchen 
waren, wobei zwei Perſonen mit lebensgefähr⸗ 
lichen Verletzungen in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußten. Schon wieder ſind 
ER ſchwere Unfälle auf dieſes Schuldkonto zu 
uchen. 


Im erſten Falle fiel die SHjährige Marianna 
Frelichowſta zum Opfer. Die Frau wollte 
den Fahrdamm der Alteſtraße überqueren. Die 
ſehr ſteile Straße ſauſte ein Radfahrer herab, 
der mit aller Wucht auf die Greiſin ſtieß. Die 
Bedauernswerte ſchlug auf das Pflaſter auf 
und blieb beſinnungslos liegen. Angehörige 
und Nachbarn ſorgten für die Ueberführung der 
Frau in das Städtiſche Krankenhaus, wo der 
Bruch des rechten Schulterblattes feſtgeſtellt 
wurde. In Anbetracht des hohen Alters ſind 
die Aerzte um das Leben der Patientin ſehr 
beſorgt. Der wilde Radfahrer, Baranomjti 
mit Namen, konnte feſtgenommen und der Poli⸗ 
zei übergeben werden. 

Ein zweiter ähnlicher Verkehrsunfall ereig⸗ 
nete ſich an der Ecke Romana Dmowſtiego 
(Brückenſtraße) und der Grodzka (Burgſtraße). 
Antoni Grochowski wollte mit feinem 
10jährigen Sohn die genannte Straße 5 
queren, als ein Radfahrer den Jungen anfuhr 
und dieſer vor den Augen des Vaters auf den 
Fahrdamm auſſchlug. Der Radfahrer konnte 
unerkannt flüchten. Der Junge, der 
allgemeine ſchwere Verletzungen erlitt, wurde 
in das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 

Ein Hundertjähriger in Bromberg. Sonn- 
abend, dem 5. Auguſt, beging der Gärtner⸗ 
meifter Wawrzyniec Sroka⸗Sroczynſki 
feinen hundertſten Geburtstag 
wurde am 5. Auguſt 1839 bei Wreſchen geboren, 
erlebte als Kind das Revolutionsjahr 1848, 
machte dann als Soldat die Kriege von 1864 
und 1871 mit. Bei dem Geburtstagskinde er- 
ſchien Stadtpräſident Barcifzemwftt um die 
Glückwünſche und ein Geſchenk der Stadt zu 
überbringen. 


ene, t- An 8. Auguft verfterb 
ng. . m 5. 
nach einem arbeitsreichen Leben der Fabrik⸗ 
beſitzer und Schloſſermeiſter Friedrich Huth in 
Culm, Friedrichſtraße 30. Herr Huth, ein ge⸗ 
bürtiger Culmer, wanderte mit 18 Jahren nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika aus und 
arbeitete dort zwölf Jahre in großen Fabriken. 
In ſeine Heimat zurückgekehrt, gründete er in 
Culm eine Drahtwarenfabrik, die noch heute 
die größte in Pommerellen ift. Der Verſtorbene 
war Ehrenmitglied der hieſigen Schloſſer⸗ 
innung und konnte im Jahre 1928 fein 25jäh⸗ 
riges Meiſterjubiläum feiern. Seit einer Reihe 
von Jahren diente Herr Huth ſeiner Gemeinde 
als Kirchenälteſter. , 

ng. Unjere Alten. Seinen 87. Geburtstag 
konnte am 5. Auguſt der Rentier Carl Wilhelm 


Kürbis⸗Culm, Stare Planty 5, in körper⸗ 


licher und geiſtiger Friſche feiern. Herr Kür⸗ 
bis war in ſeinen jungen Jahren in verſchiede⸗ 
nen Gegenden Deutſchlands als Inſpektor tätig 
und ſpäter Adminiſtrator im Kreiſe Culm. Der 
Jubilar erzählt gern ſeine Erlebniſſe aus der 
Jugend und aus ſeinem Beruf und nimmt noch 
regen Anteil an den Geſchehniſſen der Zeit. 


Lipno (2ipno u 

5 I Plans auf dem Gute ora. 
Aus bisher unermittelter Urſache brach auf dem 
Gut des Wiadyſtaw Duſzynſki in Zajeziora ein 
Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich 
griff. Es wurden die Stellmacherwerkſtatt mit 
der geſamten Einrichtung, ein Schuppen mit 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und vier Vieh⸗ 
ſtälle vollſtändig eingeäſchert. Vom Vieh find 
ein Fohlen, ein Schwein und dreißig Ferkel 
verbrannt. Der Geſamtſchaden wird auf rund 
65 000 Ztoty geſchätzt. 

ng. Allgemeiner Jahrmarkt. Am 21. 
findet hier ein allgemeiner Jabrmarkt 


Auguft | 
att. 
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p Der Ausweis der Bank Polski 


In der 3. Julidekade erhöhte sich der 


it} i Goldbestand der Bank Polski um 0.1 auf 444,0 


illionen Złoty. während der Devisenbestand 
um 0.9 auf 11,2 Mill. Złoty zurückgegangen ist. 

s Wechselportefeuille, das auch Schecks und 
Kupons umfasst, erhöhte sic hum 5,5 auf 537,1 
Millionen Złoty. die lombardierten Wertpapiere 
Stiegen um 58,5 auf 191,7 Mill. Zloty und die 
ombardierten Schatzscheine um 18,6 auf 157,3 
Nillionen. Die Position „andere Aktiva“ erfuhr 
eine Steigerung um 9,9 auf 191,9 Mill. und die 
osition „andere Passiva“ um 2,5 auf 157,3 
Millionen. Die Sichtverbindlichkeiten der Bank 
olski verringerten sich um 13,6 auf 151.7 Mill. 


„Der Banknotenumlauf vergrösserte sich um 87 
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auf 1885 Mill. Der Rat der Bank Polski hat im 
invernehmen mit dem Finanzministerium den 
zvertrauensmässis“ gedeckten Betrag von 
Noten und Sofortverpflichtungen um 100 Mill. 
auf 1 Milliarde erhöht. 


An der in der vergangenen Woche nach 
Zweiwöchiger Dauer geschlossenen Pelzmesse 
in Wilna haben 89 der wichtigsten Einfuhr- 
firmen aus Polen und Danzig an der Messe 
teilgenommen. ferner auch Firmen der chemi- 
schen Industrie. die für die Pelzindustrie Farb- 
Stoffe und Chemikalien liefern. Ausser polni- 
Schen Interessenten sah man auch Besucher 
aus Deutschland. Palästina, Lett- 
land, Litauen und Frankreich sowie 
Vertreter der diplomatischen Niederlassungen 
der Vereinigten Staaten, der Sowjet- 
union und Kolumbiens. 


Juli-Bilanz des Staatshaushalts 


Der Polnischen Telegraphen-Agentur zufolge 
zeigt die vorläufige Rechnungslegung des Staats- 
naushalts für den Monat Juli einen Fehlbetrag 
von 8371000 zł, Die Einnahmen betrugen 
210 956 000 zł, während sich die Ausgaben auf 
219 327 000 zł beliefen. Im Vergleich zu den 
aushaltsergebnissen im Juli 1938 sind die 
aushaltseinnahmen im Juli d. Js, um 14 507 000 
Zloty und die Ausgaben um 23 302 000 zł höher. 
ine Zunahme an Schatzeinküniten erfolgte an 
irekten und indirekten Steuern. Zurückgegan- 
Xen sind dagegen wieder die Einzahlungen der 
Staatsunternehmen, die die Höhe von 4,5 Mil- 
lionen Zloty im Berichtsmonat nicht erreichten. 
Diese Erscheinung steht im Zusammenhang mit 
der Durchführung ausserordentlicher Investi- 
tionen von allgemein-staatlicher Bedeutung. Die 


Ausgaben im Juli sind auch noch durch den 


y 


einmaligen Einkauf von Silber im Zusammen- 


= hang mit der erhöhten Emission von Silber- 


Münzen erhöht worden, 


Branche-Verhandlungen 


In der vergangenen Woche weilte der Ab- 
im polnischen Landwirtschafts- 
Ministerium Grabowski in Danzig, um mit den 
Zuständieen Stellen der Danziger Regierung 


zu treffen. die mit dem so- 
genannten anche - Abkomm zusammen- 
hängen. Es handelt sich I 
und ähnliche Angelegenheiten auf Grund des 
Danzig- polnischen Abkommens über den Ver- 
kehr mit land wirtschaftlichen Produkten, Ge- 
müsen und Fischen zwischen Danzig und Polen. 
Die Rahmenbesprechungen hatten bereits vor 
einiger Zeit in Warschau stattgefunden. 

Wenn von polnischen Blättern die Meldung 
verbreitet wird. dass Grabowski in Danzig 
die Frage der Versorgung der Beamten und 
Angestellten der verschiedenen polnischen Be- 
hörden in Danzig angeschnitten und geregelt 
habe, so wird von Danziger Seite demzegen- 
über betont. dass derartige Fragen überhaupt 
went bei den Verhandlungen erwähnt worden 
Sind, 


Hafenanteil zurückgegangen 


Nach Angaben des Statistischen Hauptamtes 
ist der Anteil der Häfen des polnischen Zoll- 
zebietes an der gesamten Einfuhr Polens 
im J. Halbjahr 1930 von 64,6% in der ent- 
sprechenden Zeit des Vorjahres auf 56,5% zu- 
rückgegangen, Davon entfallen auf Danzig 
20,8% und auf Gdingen 35.7%, während die 
entsprechenden Zahlen im 1, Halbiahr 1938 
244% und 40,2% betrugen. Der Anteil der 
Häfen an der Ausfuhr Polens hat sich eben- 
fails verringert. und zwar von 838% auf 73,3%. 
wobei auf Danzig 32.0% (34.0%) und auf Gdin- 
ser 41,5% (498%) entfallen. 

rn a. 


Keine deutsch-slowakische 
Zollunion 


An Berliner unterrichteter Stelle wird das im 
Ausiand verbreitete Gerücht. zwischen dem 
Deutschen Reich und der Slowakei 
sei eine Zöllunion beschlossen worden. 
entschieden dementiert. Es handelt 
sich hierbei vermutlich um die Miss- 
deutunz von Verhandlungen und 
Abmachungen. die sich aus der Abitren- 
nung der Slowakei aus dem früheren Tschecho- 
slowakischen Staat ergeben. Wenn Deutsch- 
land mit anderen Ländern über die Aufrecht- 
erhaitung oder Neugestaltung der Kontingente 
tür Böhmen und Mähren. und zwar unter Be- 
rücksichtigung def früheren Tschechoslowakei, 
Abmachungen verhandelt, so ist selbstverständ- 
lich, dasseinangemessenerTeildieser 
Kontingente für die Slowakei sicher- 
čestellt wird. Auch der Warenaustausch zwi- 
schen der Slowakei und den Protektorats- 
gebieten. dem früheren Oesterreich und dem 
Sudetengau bedarf der Betreuung und der 
Pflege. wenn das junge Staatswesen nicht in 
finanzielle und wirtschaftliche Schwierigkeiten 
zeraten will. Zur Zeit sind überhaupt nur 
Ueberzangsbestimmungen in Kraft. 


wirtſchaftszeitung 
Vom Holzmarkt Polens 


Der „Przeglad Drzewny“ schreibt vom Lem- 
berger Holzmarkt. dass in den Holzfachkreisen 
dieses Bezirks am Ende der Holzkampagne zu- 
gegeben wird. dass die Saison für die Holz- 
produzenten im Endeffekt nicht besonders 
günstig ausgefallen ist. 

In dem Bericht heisst es dann weiter. dass 
die diesjährige Kampagne nach Mitteilungen 
der Industrie- und Handelskammer Lemberg 
eine gewisse Belebung im Holzexport nach 
England gebracht habe. Insbesondere sei der 
Export von Fichten- und Tannenschnittholz 
nach dem holländischen Markt bei steigender 
Preisentwicklung gestiegen. 

Der Rynek Drzewny“ meldet über die Lage 
am Lemberger Holzmarkt. dass sie in bezug 
auf geschnittenes Weichholz keinerlei Aende- 
rungen zeigte. Im Exportverkehr waren weiter- 
hin englische Bohlen lebhaft gefragt. Es laufen 
weiterhin Bestellungen. und zwar hauptsächlich 
aus Ungarn und Holland, ein. Dagegen sind 
die Umsätze am Inlandsmarkt im Zusammen- 
bang mit der Erntezeit weiterhin geringer. Die 
Preise haben sich ſedoch im Inlands-, wie im 
Exportgeschäft auf der bisherigen Höhe halten 
können. ; 

Am Hartholzmarkt ist die Lage im allge- 
meinen ebenfalls unverändert. Gesucht sind 
für den Export eichene Stammhölzer, haupt- 
sächlich mit über 40 cm Durchmesser bei Ein- 
räumung eines gewissen Anteils schwächerer 
Klötze. Am Inlandsmarkt sind Buchenbohlen 
und Erlenbohlen im trockenen Zustande in Aus- 
massen von 2 stark gesucht. Auch ent- 
sprechende Birkenbohlen erfreuen sich einer 
gewissen Nachfrage, 


Warschauer Holzmarkt 
In der letzten Woche war eine Besserung für 
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rüstbretter zu verzeichnen. Man zweifelt jedoch 
daran, dass diese seltene Belebung von Dauer 
sein wird. Die Preise sind auf dem bisherigen 
Stande verblieben. So zahlte man für halb- 
reine Kiefernbretter. unsortiert, die als Zimmer- 
holz Verwendung finden, 35 bis 40 zł ie fm, loco 
Verkaufslager. Das gleiche Material kostete 
in reinem Zustande 40 bis 45 zł je fm. Für ein- 
seitig gehobelte und gespuntete Dielenbretter 
vom Stammende zahlte man 76 bis 79 zł ie fm 
und für gewöhnliche Dielenbretter 63 bis 70 zł. 
Für gewöhnliche Tischlerbretter betrugen die 
Preise 80 bis 90 zł ie fm, für behauenes Kant- 
holz. 17 cm Breite — 38 bis 45 z? und für 
Tischlerbohlen 100 bis 110 zł. 


Das Angebot an Eichenschnittholz ist zurück- 
gegangen. 


Am Fxportmarkt‘ waren Fichtenschnittholz 
und Laubholz. insbesondere Eiche, bei im all- 
gemeinen unveränderten Preisen gefragt. 


Der obige Bericht aus dem „Przeglad 
Drzewny“ wird ergänzt durch einen Bericht 
aus dem „Rynek Drzewny“. Darin heisst es, 
dass auf dem Warschauer Holzmarkt die er- 
wartete Preissteigerung in gewissem Umfange 
eingetreten ist. Sie umfasst noch nicht alle 
Sortimente und beschränkt sich hauptsächlich 
auf die Stadt. Dass die Preiserhöhung bisher 
nicht in die Breite gegangen ist. wird damit 
erklärt. dass die Staatsforstverwaltung ihrer- 
seits die Preise noch nicht erhöht hatte. Die 
Nachfrage nach besseren Qualitäten ist weit 
grösser als das Angebot. Täglich soll fest- 
Kestellt werden können, dass der Nachfrage 
nicht das erforderliche Angebot gegenübersteht. 
In dem üblichen Nadelschnittholz für Bau- 
zwecke dürften genügende Vorräte in allen 


alle Arten Bauholz. insbesondere für Dielen- , Sortimenten vorhanden sein. so dass die Nach- 
bretter und kiefernes Tischlerholz sowie Ge- frage iederzeit voll gedeckt werden kann. 
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Die Lage auf dem leitländischen Holzmarkt 


Ende Juli ergaben die deutsch-lettländischen 
holzwirtschaftlichen Besprechungen neben der 
Regelung aller technischen Fragen eine Neu- 
festsetzung der Verkaufspreise, besonders für 
Schnittholz. Die lettländischen Holzver- 
schiffungen sind jetzt lebhafter geworden. Die 
Erhöhung des Wasserstandes in den Flüssen 
trägt dazu bei, dass die ins Stocken geratenen 
Flösse wieder freikommen und schneller be- 
fördert werden. Infolgedessen können auch 
die früher nach Deutschland verkauften Holz- 
mengen jetzt verfrachtet werden. Zeitweilig 
verlassen 6—8 Holzdampier täglich den nigaer 
Exporthäfen, hauptsächlich auf dem Wege 
nach Deutschland. Das ist aber nur eine vor- 
übergehende Erscheinung. denn die alten Ab- 
schlüsse, um die es sich jetzt lediglich handelt. 


werden bald erfüllt sein. während die ausfuhr- 
freien Holzbestände bis zum Herbst sehr 
knapp geworden sind, Nachdem Let‘land 
schon 1938 begonnen hat. auf die natürliche 
Hiebnorm zurückzugehen, und in diesem Jahr 
die Abholzungen weiter leicht verringert hat, 
ist der Holzhandel selbst entsprechend zurlick- 
gegangen. Er wird in absehbarer Zeit auch 
nicht den krampthaft gesteigerten Umfang er- 
reichen, der beispielsweise 1937 zutage trat. 
Im ersten Halbiahr der letzten drei Jahre ist 
die lettländische Holzausfuhr, für 1937 mengen- 
mässig mit 10 angenommen, 1938 auf 6 und 
1939 auf 5 zurückgegangen. Dem Werte nach 
handelt es sich um einen Rückgang von 10 auf 
7 und 5. In beiden Fällen liegt 1939 also nur 
ungefähr die Hälfte der Holzausfuhr 1937 vor. 


Märkte und Börsen 


Posen, 8. August 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 ke in Ztotv trei Station Poznan 


Riebtoreise: 


Weizen d Ce Eu ER wer YET 18.00 —18.50 
Rogen ©. 5 . re... 12.75 —1 3.25 
raugerste . 1 ae E ae — 
Mahlgserste 673—678 g/t , . 16.00 —16. 50 
tiater, 1 Gattung — 


Wei N hi . O30 2 
eizen:-Auszugsme 0_35% 36.00 10.00 


Weizenmehl Gatt 1 0—50% 35.25-37.75 


Fabrıkkartötteln in kg% 
Weizenstrob, lose 

Weizenstroh. gepresst 
Roggenstroh, lose 

Roggenstron, gepresst 
Haterstr.h, lose 

Haferstroh. gepresst 

Gerstenstroh, lose 


- - La 065% 32.50 35.00 
* - n 30—05% . 
- * i 35-65% 28,25 0.75 
* - Ila 50—65% 25.75— 6.75 
— „ U 35—50 31.25 —32.25 
— „ II 5060% 26.75 —27.75 
— „ (U 65—70% 20.25—21 25 
Weizenschrotmehl 855 = 
Roggen-Auszugsmahl 0—30% 23 7524.50 
Roggenmebl Get. . 0—55% . 225--23.00 
Kartoftelmehl Superior“. . . 34.00—37.00 
Weızenkleie (grob) . . e e . 11,50—12,00 
Weizenkleie (mittel) . . 10.00-10.75 
Roggenkleie è n 10.00 11. oo 
Gerstenkleie 11.012.350 
Viktoriaserbsen e è e e — 
Volgererbsen (grüne) u. — 
Winterwi cke et.“ — 
eee ee ee — 
Peluschken ee vr. ® — 
Gelblupnen è » » » 15.80—16,00 
Blaulupınen « p e e... 15.75 —14.25 
Winterrapt « » oo . 44.0048. 00 
Sommertaps, o e „ o o o s 2.00 —13. 00 
Sent PEN E „„ „ „ m E — 
Inkarnatkee a vs uw 75.00 —85,00 
eee ee * 
ein kuchen — 
Napsku chen . . 12.78—18.78 
Sonnenblumen kuchen — 
Speisekartottein .. =e 
. 0 
. 0 
. +è 
. 2 
. 
oe 
.. 
.ooe 
9 o 
. * 
. 0 
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Gerstenstroh. gepresst 2.00 —2.25 
Heu. lose .. 3. 00 paw i 
Heu. gepresst 6.00 
Netzeheu, lose 5.506,00 
Netzeheu. vepresst „ —1.06 


Gesamtumsatz: 323 t. davon Roggen 1881. 
Weizen 227, Gerste 310, Müllereiprodukte 688. 
Samen 57, Futtermißgel u. a. 60 t 


Posener Viehmarkt 


vom 8. August 1939, 
Auftrieb: 472 Rinder. 2020 Schweine, 699 
Kälber und 124 Schafe; zusammen 3315 Stück. 


Rinder: 
Dehsen: 
a) vollfleischige. ausge, nd stete nicht 
angespännt 10-28 


b) jüngere Mastochsen bis zu 3Jahren 56—64 
©) ältere ao. „„ 44 —50 


di mässie genäbrte no» .40—44 
Sullen 2078 
a) vollfleischige. auszemästete . 20 

Mastbullen N N ‚56-64 
©) gut genährte altere „ „40-4 
d) massig eenährte . . s e ẹ „WM 
vun 70—7 
a) vollfleischige. ausgemästete „ . 10—78 
b) Mastkühe . . . a „ 60-64 
c) gut genährte . ı s e s» s „40—44 
d) mässig genährte s nn , 22—82 
Färsen: 
a) vollfleischige.. ausgemästete . . 70—78 
Mastfärsen Le u VER al Ye! | ‚56-64 
€) gut genährte . . „ „ „ „ 4450 
d) Mmässig genährte, sv 4044 
Iingrieh: 
a) gut genährtes : s „ „ „ W-H 
Bässe genährtes «v0 a a + 86—40 
PEN i 
a) beste auszemāstete Kälber. . ı 82—92 
b) Mastkälber i 76 -$0 
e) gut gendhrte . + 68-74 
mässig genährte s s u | 58—66 


Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete L.äm- 


mer und jüngere Hammel . 68-76 
b) zemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe . . . . . . . . 60—66 
e) zut genährte 3 4452 
Schweine: 


a) vollfleischite von 120 bis 150kg 
Lebendgewicht . 0 * ee. 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
u € wicht 114118 
fl hi 80 bis 100 k 
ai gg? ETT. 


fleischige Sc von mehr ale 
en 
e) Sauen und späte Kastrate » 10-112 
Schweine über 150 ke 29 
Marktverlauf: ruhie. 


Posener Butternotierung vom 8. August 1939. 
testgesetzt dureb die Westvolnischen Molkerei · 


: Zentralen. 5 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3,20 z? pro kg áb Lager Poznań (3.15 2! pro kg 
ab Molkerei). Inländsbutter I. Qualität 3.10 zt. 
II. Qualität 3 21 pro kg. Kleinverkaufspreise 
3.403.560 zł pro kg. 


632 t 
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Posener Eifekten-Börse 


vom 8. August 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 20 
5% Staatl. Konvert.»Anleihe 


grössere Stücke 63.50 
mittlere Stücke „ 60.50 C 
kleinere Stücke . PA Ye IE 
4% Prämien-Dollar-A e (S. III) 38.50. 
7 93 lotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold II. Em. — 
4½% ZlotysPfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie l — 
rössere Stücke ı — 
einere Stücke — 
4% Konvert.-⸗ Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . - EN: 
3% Invest.⸗Anleihe L Emm... . 4.50 
3% Invest,Anleihe IL En. 4.00 B 
4% Konsol.-An leine 60.00 C 
4½% Innerpoln Anleibteee ı — 
Bank Polsk: (100 zł) ohne Kupon 
8% Div. 38. TE TE ES UT PAN ee 104.00 + 
‘A. Cegielski Pat S r AH TE A on RE C 52.00 C 


Stimmung: stetig, 


Warschauer. Börse 
Warschau, 7. August 1939, 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in der 
Staatspapieren etwas schwächer. in den Privat: 
papieren schwach, 
Amtliche 


Devisenkarse 


ET EERST ES. 


Brici 
Amsterdım . » 283.091 284.51 
Berlin „ 212.01 213.07 
Brüssel 90.280 90.72 
K penhag + » 111.07 111.63 
on N 24.860 25.00 
New York (Scheck)] 5,81: 15.80341 5.381, 
n T 14.08) 14.16 
Prag »» en = 
Italien es.. „ 27.89 28 03 
Oslo — 0» 124.88 125 52 
Stockholm 128.18 128.82 
Danzie „„ 99.75) 100,25 
Zürich e 119.850 120.45 
Montreal ee YET vol u m 
Wien . E TE 1 2 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Inyest.-Anleihe 


I, Em. 77.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 73.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 38.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 61.25 
bis 60.50. 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 60.50 
bis 60.75. 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 65.00. 
Sproz, Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 59,00, 
5%proz. Pfandbr der Bank Rolny Serie III 
81. 5%proz. Piandbr, d. Bank Rolnv S. III 81 
5%proz. Pfandbrieie der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81, 5%proz. Pfandbrieie d. Landes. 
wirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 5% pðprozentig. 
Kommunal- Obligationen der Landes wirtschafts 
bank I. Em. 81. 5%proz Kom.-Ohlig, der Lan- 
deswirtschaftsbank I—II und IIN Em. 81.00 
5 proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
IV. Em, 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 7. 472proz. Pfandbrieie 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau, Serie V 
56,25—55.75. Sproz. Pfandbriefe der Städtischen 
Kredit-Ges, in Warschau 1933 61—62, 5nroz. 
Piandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 1933 57.50 
5proz, Pfandbriefe der Lubliner T. K, M. 193: 
56.75— 56.50, proz. Pfandbriefe der Petrikauer 
T. K. M. 1933 53.75. proz. Pfandbriefe der 
Radomer T. K. M. 1933 54. 8proz. Schul-Anleihe 
der Stadt Warschau 1925, Serie I—IV 76,00 
Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Pank Polski 103, Wegiel 31—30.50, Lilpop 79.50, 
Norblin 91, Starachowice 45.75. Żyrardów 46, 


Bromberg, 7. August. Amtliche Notierunger. 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Erombere Richt- 
Weizen 19.50—20, Roggen 13,50—14. 


preise: 
Wintergerste ——. Hafer ——, Weizenmehl 
36,50 bis 37.50, Weizen-Schrotmehl 95proz. 


31—32, Roggenauszugsmehl 55proz. 24—24.50. 
Roggenschrotmehl 95proz. 19.50-20.00, Export- 
schrotmehl 23.25—23.75. Weizenkleie fein 11.00 
bis 11.50. mittel 10.25— 10.75. Weizenklele grob 


11.50 12.00. Roggenkleie 10.50 — 11.25. Feld- 
erbsen —, Viktorlaerbsen 37—40. grüne 
Erbsen —. Sommerwicke —. Peluschken —. 


Gelblupinen 13.25—13.75. Blaulupinen 12— 12.50. 
Winterraps 44.00 45.00. Winterrübsen 43.50 
bis 44.50. Senf ——. Ravgras —.— Lein- 
kuchen 26.00-26.50, Rapskuchen 13.75— 14.25. 
Rogzenstroh lose 2.50—3.00. Netzeheu gepresst 
6.50—7. Gesamtumsatz: 2445 t. Weizen 382 — 
ruhig. Roggen 1464 — ruhig. Gerste 307 =. 
Braugerste — ruhig. Hafer 15 — ruhig. Weizen- 
mehl 12 — ruhig. Roggenmehl 44 t — ruhig. 


Warschau, 7. August Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Richt- 
preise: Einheitsweizen 21.00—22.00, Sammel- 
weizen 20,50—21.00, Standardroggen I 12.25 
bis 13, Standardroggen II Standard- 
gerste I 16.75—17.00, Standardgerste II 16.5( 
bis 16.75. Standardgerste III 16.25—16.50, Stan- 
dardhafer I 20.25—20.75. Standardhafer II 20.06 
bis 20.25. Weizenmehl 65proz. 34.50—36.50, 
Weizen- Futtermittel 13.50—14.50, Roggenmehl 
30proz, 24.75—25.25. Roggenschrotmehl 18.50 
bis 19.00, Roggenkleie 9,50—10.00, Felderbsen 
Kartoffelmehl „Superior“ 36.00—37.00. 
Weizenkleie grob 11.75—12.25. mittel und fein 
11.00--11.50, Viktoriaerbsen —.—. Folgererbsen 
—.—, Sommerwicke 22.50—23.50. Winterwicke 
85—89, Peluschken 25.00—26.50. Blaulupinen 
11.50—12.00 Gelblupinen 16.50—17.00 Winter- 
raps 46.00-47.00. Winterrübsen 44—45, Lein- 
kuchen 22.00--22.50. Rapskuchen 12.25—12.75. 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.50—20.00. 
Kokoskuchen 15.50—16.00. Speisekartoffeln —. 
Roggenstroh gepresst 3.00—3.50. Roggenstroh 
gepresst II 4.50—5.00. Gesamtumsatz: 3867 t. 
davon Roggen 1780 — absinkend, Weizen 90 — 
absinkend, Gerste 410 — belebt, Hafer 35 — ab- 
sinkend. Weizenmehl 333 — ruhig, Rogosumehj 
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Die glückliche Geburt eines 


geſunden Sohnes 


zeigen in dankbarer Freude an 


Karl Felſch 


(Hauptm. u. Komp.-Chef 


Bertha Felſch 
9 


eb. von Brandis 


3. St. Standort⸗Lazarett · Potsdam. 


Fa. M. Schön 


Wagenbau- und Sattlermeister, Kościan 


empfiehlt Anfertigung von Kutschwagen, feiner 
Kutschgeschirre sowie Arbeitsgeschirre und 
deren Reparaturen. 


Vebernehme kontraktliche Geschirrarbeiten- 
Prämiiert mit mehreren Medaillen. 


Neue Kindermoden! 


Favorit-Kindermoden 
mit Schnittmusterbogen. 
Winter 1940... esep „„ „„ 


Beyers Modenführer 
Kinderkleidung, mit großem 
Schnittbogen, Herbst/Winter . zt 1,75 


Großes Kindermoden Heft 
der Berliner Hausfrau, 
mit 70 Modellen für Kinder 
von 2—9 Jahren. zt 0,80 


Praktische Damen- u. 
Kindermode ....... zt 0,60 


21 2,00 


Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel. 65-89. 


PKO 207 915. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengefuhe pro wort 
Offertengebühr fie chiffrierte Anzeigen 30 


7 2 Na II. Tiſchlergeſellen | ausmũdchen cher mit 
(| Verkäufe N E Kaufgesuche Offene stellen [I | iert 25 en 955 CÍ Stellengesuche Ee mie a Rod. | Bermögen erde 16 
enft Zefchte tenntniff. u. Haus arbeit einen 
Paoi ae: Kaufe altes Unterbrenner Ryczymöl Wirtſchaſterin e 6 
Antodle, J. Sen Gold und Silber |für größere Gutshrennerei] POT Dr [perfett in feiner einfacher Stellung bie 38 3. Beamter in 
ferner Silbergeld, goldene Za zum ſofortigen Antritt ge- liche, Backen, Einwecken, pom 15, Auguſt oder ſicherer Pofitio 
ilbergeld, goldene Bühne act, e Bern it] Zum 15. Auguſt oder Einſchlachten, Federviehz., ipäter. Zeugniſſe vot- nn. Mi 
Roh Uhren und Goldſchmu r er eng 4750 . September fucht Stellung. Off. unter Dane: Offerten unter 4787 an bie Sed y 
G. Dill, an die Geſchſt. d. Zeitung Köchin 4765 an die Geihäftsft. | 4754 an die Seſchafteſt. d i 
45, nl. Bocztowa 1. Poznan 3. 215 in größeren Stadthaus -] dieſer Zeitung, Poznan 3. 5, Ztg. . 3 er- 
9 i HE Y i Saag Az chin Ehepaar, deutfh.«engt., beten. % A 
eser in befter Qualität 4 Sommerirische[) Hausgehilfin | poan a Seins Mann perfekt Polmifc in Suge ab fofoa in Pensionen 
che „ = Sas 5 J. eig: s Lehrling wer Portierſtelle y r n Gute Penſtou für 
Landwirtſchaftli * — ehme no , ab ſofort oder í ellun 
dentralgenoſſenſchaft Polstermöbel Sommergäſte pate geh. 8 erg san eee en San em | Gute Rodtennt ije vor-| Schülerinnen 
Sponds. z.ogr. odp. Einzelmö auf. Gute Verpflegung. Hildebrandt Setter meſfe % d. Stadt. Off u 4764 banden. gerdi 
er g bel 85 5 Sage und Sate Wel a Sen an be Ba d. Zeitung e Fr. Rabajezaba Id, W. o 
5 E. & F. Hillert £ 5 F pocta Klecko. pow. Oſtröw, Witp. ú 3. unges 
3 Samper Cee, enge tar || Gean timna an ae 1 e aioe 
gänftig . u. Polsterei e mit Buchführung, Ste⸗ Tersehledenes 
zu i oznan pow. ezno. 8 į ie, in Schreib- 
Struſia 3, Wohn. 2 ul, Stroma 23 = x Die Kleine Anzeige im ban perirent, Jagt e is oiia 
von Uhr. Telefon 72-23. | Vermietungen | von fo en 
5 (Nähe des Autobus-Bshnhois) Vermietungen „Posener Tageblatt“ gilt Tausen- 4 utsſekretärin |in Beennereien u. Mok 
= z A tereten, führt aus. 
2 und 3 Zoll, zu ver- en ee ER den als unentbehrlicher Ver- oper Stellung N. Adelt, 4 
Metzger, g és |fonnig, I. Etage, Wielkie à R x Zeugniſſe vorhanden in Pognah, — 5$- 
ttowo bei Poznan Smok Garbary, 1. Ottober, mittler in allen Dingen des täg- Deud und Polniſch. nungen 
m Er billigen hattbaren evtl. früher. Off. unter Offerten u. 4769 an die er — oder 
Sade am“ Plage, ergati ra Aen Pon lichen Lebens. Wenn Sie etwas ah age dpi d. Stg. S miede ifer führt pet 
ich get und Fat . — ? 
benhandlungen. 4 Zimmerwohnung günstig kaufen, verkaufen oder a mit] Poznań, Matejti 56. 
b 1. September zu ver⸗ ; Sum arb ; ð 
— f tauschen wollen, stets wird eine ten pni eii 
ee | om 15 usa. orf: u Große Auswahl 
Nãhmaſchi ade Kleine Anzeige im „Po- 1732 an we Se ft = 
m nen 2 immer 2 diejer Ztg. oz . a 
der weltberühmten und zan 1. 9. 1939, sener Tageblatt“ schnell den ge- p ra 
Pfaff- Berte du vermieten, s | Heirat | Ya ikee, } 
Kaijerslautern re iag regnen ren eines gut- einfarbig u. gemuften! 
Rubriken-Verzeichnis: gehenden Geſchafte, 38 nertaufszeit 


ſtrie Mieisgesuche |) Verkäufe — Kaufgesuche — Grund- genten, ſtrebſamengerrn Sonnabend von 8—15 Uhr 

A N 2 stücke — Automobile — Tiermarkt —. zwecke liche 
* Vertreter fitr Wojewodſchaft 2 Zimmer Verschiedenes Sommerfrische Heirat Landwirtſchaftlich i 

Möbel- und Bans Pozna: und Rüde, Hochparterre Pensionen — Möblierte Zimmer termenzulernen. Etwas Fentralgenoſſenſcha 

Tiſchlerei Adolf Blum oder I. Stock von ſofort Mietsgesuche — Pachtungen — Versteigerungen Ver mögen . je-] Spöldz. z ogr. odp. 

ww Müller Bogner, oder 1. Sept. gefucht, Tausch — Unterricht — Geldmarkt — Heirat — doch nicht Ehrenſache. Poznan. 

i mögl. Nähe Autobahn- Offene Stellen — Stellengesuche. Diskretion fi u. :| Zegtil-Ubieilung 

sw. Marcin 64. Al. M. Pilſudſtiego 19. hof. Miete jährl. vor- \ erten es of jhe Fernſprecher 1976. 
Solide und preiswerte | Spezialität: Bidzadjtih- | aus. Off. u. 4762 an die Bild een b a — ä — 
Anfertigung. Ein- u. Zweinadelmaſchinen] Gefchäftsitelle d. Ztg. i Geſchäftsf . g. e e, 


Naczelny redaktor: Günther Rinke (na urlopie). 
Dział Polityczny: w zast. Eugen Petrull. — Dzial gospodarezy. sportu i lokalny: Alexander 
Jursch, — Kultura. sztuka. felieton. dodatek „Krai rodzinny i świat“. dodatek rozrywkowy 
„W wolnej godzinie“, dział prowincji. i dla pozostałej reszty działu redakcyinego: Alfred 
Loake. — Dział ogłoszeń Hans Schwarzkopf. (Wszyscy w Poznaniu. Aleja Marsz. 
Zakład i miejsce odbicia. wydawca. i Í 
Ake Deukarnia i wydawnictwo: Poznań Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. ; 


Piłsudskiego 25.) 
Sp- 


Nr. 181 


— 


` 


LEIPZIGER HERBSTMESSE 1939 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 9. Auguſt 1939 
uche zum 
1. Oktober für 


intenſiv. Betrieb Beamten 


mit mehrjähriger Praxis und Erfahrung mit ſchwerem 
Boden. Bewerb. mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf, Zeugnis ⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderung an 


Frau E. Mitichke 


Staniew, p. Kozmin, pow. Krotoszyn. 


Miüllergejele 


und 


Miüllerlehrling 


per ſofort geſucht. Off. 
unter 4759 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Welche Firma liefert 


1— 2000 


ti. Schilder 


2%x10 cm Umfang. — 
1—2 mm ſtark, Horn, 
Meſſing uſw., mit etwa 
10—15 Worten? Preis- 
angabe und Off. unter 
4758 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


— —— ͤ f 


— 


Beginn: 27. August 60% Fahrpreisermässigun' 


auf d. deutschen Reichsbahnstrecket 


Alle Auskünfte erteilt 
der Ehrenamtliche Vertreter 


% Fahrpreisermässigund 
auf den polnischen Bahnen 


für die Wojewodschaft Poznan: Otto Mix, Poznan, Rybaki 24/25 rel. 23-96 
oder das LEIPZIGER MESSAMT, Leipzig (Deutschland) 


Briketts und 
Brennholz 


waggonweise und in 
kleinen Mengen 
liefertstets am besten 


Rudolf Zipser 
Brennmaterialien 
Telefon nur 7827 
ul. Gen. Kosińskiego 26 


Zu kaufen geſucht eine gut erhaltene, be 
triebsfähige 


Lokomobile 


Lanz, Marſchall oder Flöther, Heisflähe von 
13—150), 6—7 Atm. de 


Majetnose Leg, pow. i p. Srem: 


Suche Ehegefährien 


möglichst Landwirt mit grösserem Besitz, 50 


Bei Ihren Einkäufen 
berücksichtigen Sie bitte 


unsere Inserenten 


| Alle werbekräftigen 


Buchhalter 


in Getreidebranche zum 
ſofortigen Antritt ge- 
ſucht. Anfragen unter 
4760 an die Geſchäftsſt 
d. Ztg. Poznan 3. 


Tüchtigen, 
und erfahrenen 
Aſſiſtenten 
unter Oberleitung, ſucht 
Majetnose 
Kotowiecko, 
pow. Oſtrõow, Mitp. 


Bewerdungen ſind 
obige Adref 


energiſch. 


an 
ſe zu richten. 


Druckſachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern 
wir billig und geschmackvoll 


Concordia S. A: 
Buchdruckerei u. Verlagsanstatt 
Poznań, Ateja Marszalka Pilsudsktego 25 
Tel. 6275 


Tel. 6105 


Dis 60 Jahre. aus guter Familie. Bin Ende 40. 
gesund. arisch. besitze mehrere Grundstücke 
und grösseres Barvermögen. Zuschriftten unter 
4747 an die Kosmos, Poznafi. Aleja Marszalka 
Pilsudskiego 25 erbeten. 


Anzeigen helfen mit aufbauen! 


Deutſche Organiſation 
ſucht per 1. September 1939 
3—5 Zimmer- Wohnung für 


Büroräume 


Angebote u. Nr. 63 an die Annoncenexpedition 
„Denar“, Poznan, ul. sw. Józefa 2. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr e 
werden übernommen nur gegen 
F 25 Sete gines ausgefolgt 


Nleine Anzeigen 


N 


miejsce 


wydania: 


und Reflameteil: Hans Schwarzkopf. 


Concordia. 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke (in Urlaub). 


Politik: i. V. Eugen Petrull. — Wirtſchaft, Sport, und Lokales: Alexander Jurſch. — 
Kunſt und Wiſſen. Feuilleton. Wochenbeilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In 
freier Stunde“. Provinz und den übrigen redaktionellen Teil: Alfred Loake. — A 


Verlag und Drudort, Herausgeber und Ort der Herausgabe: Concordia. 
und Berlagsanitalt, Poſen Aleja Marſzalka Pilſudſkiego 25. 


Jahre, wünſcht intelli-| täglich von 8—18 Uht 


nzeigen? 
Alle in Poſen. Meja Maria. Pilſudſtiego 25 — 
Sp. Akc. uckerei 


